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KennzAhlen der hAhn gruppe 2017

insgesamt aufgelegte sachwertinvestmentvermögen: 183

davon Publikumsfonds für Privatanleger: 180

anzahl kunden/Privatanleger: 3.828

anzahl der aktiven, laufenden zeichnungen von Privatanlegern zum stichtag: 7.475

anzahl standorte mit verwalteten objekten in deutschland: 157

historisches gesamtinvestitionsvolumen: rund 3,5 Mrd. Euro

assets under management: 2,8 Mrd. Euro

verwaltete fläche kumuliert: rund 1,7 Mio. m2

vermietungsquote aller objekte im asset management (insgesamt): rund 98 Prozent

verwaltetes mietvolumen (insgesamt): rund 183,5 Mio. Euro p. a.

geleistete ausschüttungen aus Publikumsfonds kumuliert bis 31.12.2017: 525,3 Mio. Euro

erfüllungsquote aller ProsPektierten ausschüttungen (Publikumsfonds): rund 90 Prozent

insgesamt aufgelöste investmentvermögen (inkl. Private Placements): 109

aufgelöste Publikumsfonds: 94

durchschnittliche laufzeit der aufgelösten investmentvermögen: 14,8 Jahre

summe der bereits aufgelösten investmentvermögen (bruttovermögen): 1.044,7 Mio. Euro

summe des ursPrünglichen eigenkaPitals: 436,9 Mio. Euro

summe der gesamtrückflüsse inkl. schlusszahlung nach steuern auf investorenebene: 780 Mio. Euro

summe der gesamtrückflüsse inkl. schlusszahlung nach steuern auf investorenebene  
bezogen auf das eigenkaPital: 178,5 Prozent

durchschnittlicher jährlicher vermögenszuwachs nach steuern: 1) 5,7 Prozent

1)  Summe aller Ausschüttungen zzgl. Schlusszahlung abzgl. Kapitaleinsatz (ohne Agio),  
 dividiert durch die Laufzeit bis zur Auflösung;  
 bei angenommenen Spitzensteuersatz von 50 Prozent
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nachhaltig und zukunfts-
orientiert handeln

bereits heute müssen wir uns mit den fra-
gen der zukunft ausführlich auseinander-
setzen. die beschäftigung mit den großen 
trends im einzelhandel und der immobilien-
wirtschaft geht über die laufzeit von miet-
verträgen weit hinaus. wir antizipieren ent-
wicklungen und setzen auf den handel der 
zukunft, um nachhaltige erträge für unsere 
investoren zu erwirtschaften.

Dialog und Partnerschaft 
pflegen

ein offener dialog ist die basis einer jeden 
guten Partnerschaft. transparenz und be-
rechenbarkeit sind wichtige bestandteile 
unserer kommunikationspolitik. wir in-
formieren detailliert über die Performance 
unserer fonds produkte und pflegen einen 
engen austausch mit den mietern unserer 
immobilien. so wollen wir vertrauen auf-
bauen, um gemeinsam mit unseren Part-
nern erfolgreich zu sein.

immobilienwerte und
Vermögen entwickeln

der erfolg unserer fondsinvestoren hängt 
unmittelbar mit der wertentwicklung ih-
rer investitionen zusammen. der schlüs-
sel liegt in einem guten immobilien- und 
invest ment-management. wir managen 
unsere handelsimmobilien aktiv und kon-
tinuierlich, damit diese gut aufgestellt sind 
und langfristig gesicherte miet erträge er-
wirtschaften können.

seit über 35 jahren bauen wir unsere erfolge auf handels -
immobilien auf. mit unseren maß stäben generieren wir werte 
für unsere geschäfts partner und unsere kunden sowie für unser 
unternehmen.
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Unternehmens-
gründung 
in Köln

1982

1993

Investitions volumen über 500 Mio. Euro

1997

1997

Investitions-
volumen über 
1 Mrd. Euro

Auflage des  
Pluswertfonds 100

Neustrukturierung der 
AG als Holding; 
Kapitalerhöhung auf  
10 Mio. Euro

Investitionsvolumen  
über 1,5 Mrd. Euro

Koopera-
tion mit 
der MEAG

2002

2003

2004

Kooperation 
mit Capital & 
Regional

2004

2005

Investitions-
volumen  
über 2 Mrd. Euro

2008

Gründung des 
institutionellen 

Hahn FCP-FIS German Retail 
Fund mit 

750 Mio. Euro 
Zielvolumen

meilensteine der Unternehmensentwicklung 

hahn grUPPe – asset Und 
inVestment manager 
seit 1982
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2011

Kapitalerhöhung 
um rund 
5,5 Mio. Euro

Begebung der 
Hahn-Anleihe über 
20 Mio. Euro

170 aufgelegte 
Pluswertfonds seit 
Gründung

Gewinner 
Scope 
Award 
„German 
Retail“

2012

2012

2013 Erster geschlossener 
Publikums-AIF nach 
neuem Recht

Lizenzierung 
der Kapitalver-
waltungsgesellschaft 
DeWert Deutsche 
Wertinvestment, 
erster geschlossener 
Spezial-AIF nach 
neuem Recht

2014

2015

2016

2017

Offener Spezial-AIF 
HAHN German Retail 
Fund II mit 
500 Mio. Euro 
Zielvolumen

Rückzahlung 
Hahn-Anleihe

Verwaltetes 
Immobilien vermögen  
von rund 
2,8 Mrd. Euro

aktuell
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Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Geschäftspartner,

die hahn gruppe mit ihrer 100-prozentigen tochter-
gesellschaft dewert deutsche wertinvestment gmbh 
(„dewert“) legt diesen leistungsbericht gemäß dem vom 
bsi bundesverband sachwerte und investmentvermögen 
e.v. (heute zia e.v.) entwickelten branchenstandard vor. 
der Performancebericht gibt ihnen einen umfassenden 
überblick über unsere leistungsfähigkeit als anbieter 
strukturierter beteiligungen aus der anlageklasse der 
„großflächigen handelsimmobilien“ sowie als asset und 
fonds manager dieser sachwertinvestments. neben 
kennzahlen zu unserem unternehmen enthält er eine 
gesamtergebnisdarstellung sowie eine über den stan-
dard hinausgehende spezifizierte, tabellarisch aufberei-
tete betrachtung auf ebene der einzelnen investments. 
die berichtszahlen zu den einzelnen investmentvermö-
gen beziehen sich auf den stichtag 31. dezember 2017.

// Publikums- und Spezialfonds 2017

im abgelaufenen geschäftsjahr haben private und insti-
tutionelle investoren rund 102 mio. euro eigenkapital in 
hahn-immobilienfonds angelegt. davon entfielen rund 
36 mio. euro auf vermögende Privatanleger, die anteile 
an drei neu aufgelegten geschlossenen Publikumsfonds 
zeichneten. vermarktet als Pluswertfonds 168, 169 und 
170 investierten die alternativen investmentfonds (aif) 
das kapital jeweils in eine einzelhandelsimmobilie mit 
einem ankermieter aus der lebensmittelbranche. 

weitere zeichnungen über rund 66 mio. euro wurden 
von institutionellen anlegern eingeworben, davon 
62 mio. euro für den spezial-aif hahn german retail 
fund ii. dieser offene immobilien-spezialfonds strebt 
ein volumen von 500 mio. euro an und richtet sich 
insbesondere an stiftungen, Pensionskassen und spar-
kassen.

Vorwort des Vorstands
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// Handelsimmobilien überzeugen mit Wertstabilität

im jahresverlauf steigerte die hahn gruppe das ver-
waltete immobilienvermögen auf nunmehr rund 
2,8 mrd. euro. die vermietungsquote im immobili-
enportfolio lag bei sehr erfreulichen 98 Prozent und 
konnte damit gegenüber dem vorjahr nochmals leicht 
verbessert werden. zur guten vermietungslage haben 
neu- und nachvermietungen des asset managements 
von rund 78.000 m² beigetragen.  

wir erwarten für 2018, dass das große interesse der 
institutionellen und privaten anleger an gemanagten 
immobilieninvestments den kapitalmarkt weiter prä-
gen wird. die assetklasse der großflächigen einzel-
handelsimmobilien – überwiegend fachmarktzentren, 
sb-warenhäuser, verbrauchermärkte sowie bau- und 
heimwerkermärkte – nimmt selbst im wertstabilen im-
mobiliensektor unter rendite-risiko-gesichtspunkten 
eine positive sonderstellung ein. die gründe dafür sind 
vielfältig: der einzelhandel profitiert vom überproporti-
onal zulegenden privaten konsum in deutschland, der 
das ergebnis einer guten beschäftigungslage und stei-
gender erwerbs- und vermögenseinkommen ist. unsere 
einzelhandelsmieter sind zudem mit ihrem fokus auf 
lebensmittel bzw. waren des täglichen bedarfs sowie 
auf discount- und baumarktprodukte stationär weiter 
auf wachstumskurs. das sorgt für tendenziell steigende 
mieterträge und werthaltige immobilienobjekte.

// 2018: Neue Fondsprodukte in der Vermarktung 

mit den zielgruppengerechten hahn-investmentfonds 
und unserem spezialisierten immobilien management 
bieten wir nationalen und internationalen investoren 
vielfältige optionen für die erfolgreiche vermögensent-
wicklung an. unter beibehaltung unseres hohen qua-
litätsanspruchs bei der invest mentauswahl und unter-
stützt durch eine fortlaufende verbesserung unserer 
Prozesse wollen wir unsere führende marktstellung als 
anbieter von einzelhandelsimmobilien-investmentfonds 
in den kommenden jahren konsequent ausbauen. wir 
freuen uns, wenn sie uns auf diesem weg weiter be-
gleiten.

wir danken ihnen für ihr vertrauen! 

Michael Hahn Thomas Kuhlmann
Vorstandsvorsitzender Mitglied des Vorstandes
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Name der berichtenden Gesellschaft: hahn-immobilien-beteiligungs ag

Postanschrift:  
 
 
 

buddestraße 14, 51429 bergisch gladbach 
telefon: +49 (0) 2204 9490-0 
telefax: +49 (0) 2204 9490-117
e-mail: info@hahnag.de 
internet: www.hahnag.de

Unternehmensgründung: 08.04.1982

Gründung der HAHN-Immobilien-Beteiligungs AG: 07.12.1990

Rechtsform: ag

Handelsregister: hrb 46697, köln

Grundkapital: 13,001 mio. euro

Anteilseigner:  
 

64,71 Prozent michael hahn und familie (inkl. hahn-holding gmbh);
25,51 Prozent felicitas hamm und götzen vermögensverwaltung gbr  
(Poolvertrag);
7,91 Prozent thomas kuhlmann;
1,87 Prozent streubesitz; stand: 05.07.2018

Aufsichtsrat:  
 
 

dr. eckart john von freyend (vorsitzender),  
joachim loh (stellvertreter), 
stefan brendgen,
helmut zahn

Vorstand:  michael hahn (vorsitzender),  
thomas kuhlmann

Anzahl der Mitarbeiter: 140

Immobiliensegment: großflächiger einzelhandel

Emittiertes historisches Gesamt investitionsvolumen: rund 3,5 mrd. euro

Assets under Management: rund 2,8 mrd. euro

die hahn grUPPe in Zahlen
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Anzahl Standorte verwalteter Immobilienobjekte in Deutschland: 157

Verwaltete Flächen (insgesamt): rund 1,7 mio. m²

Neu- und Nachvermietungen 2017: rund 78.000 m²

Vermietungsquote aller Objekte im Asset Management: 98 Prozent

Verwaltetes Mietvolumen: rund 183,5 mio. euro p. a.

Anzahl laufender Mietverträge: 914

Gesamtfinanzierungsvolumen 2017: 262,5 mio. euro

  davon Neufinanzierungsgeschäft: rund 66,3 mio. euro

  davon Prolongationen: rund 196,2 mio. euro

Asset-Management-Leistungen

Emittiertes historisches Investitionsvolumen (Pluswertfonds und  
Private Placements): 

rund 2,31 mrd. euro 

Summe des insgesamt eingesammelten Eigenkapitals zzgl. Agio: rund 1,05 mrd. euro

Durchschnittliche Fremdkapitalquote (bezogen auf das Fondsvolumen): 54,53 Prozent

Durchschnittliches Alter der aktuell verwalteten und bereits aufgelösten  
Investmentvermögen seit Auflage (d. h. bisherige Laufzeit der AIFs):

 
rund 14,3 jahre

Betreute Privatanleger: 3.828

Anzahl der aktiven, laufenden Zeichnungen/Beteiligungen zum Stichtag: 7.475

Barausschüttungen bis 2017: 1) 525,3 mio. euro

1) Nur Pluswertfonds (ohne Private Placements)
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die deutsche wirtschaft konnte auch im jahr 2017 kräftig wach-
sen. nach berechnungen des statistischen bundesamtes stieg das 
preisbereinigte bruttoinlandsprodukt im vergangenen jahr um 
2,2 Prozent gegenüber 2016 (vorjahr: 1,9 Prozent). der anstieg des 
brutto sozialproduktes übersteigt somit deutlich den durchschnitt 
der letzten 10 jahre (+ 1,3 Prozent). die deutsche wirtschaft konn-
te das achte mal in folge wachsen. 

der bedeutendste wachstumsmotor dieser positiven konjunkturel-
len entwicklung waren insbesondere die inländischen privaten 
konsum ausgaben. diese stiegen preisbereinigt um zwei Prozent 
gegenüber dem vorjahr und lagen bei insgesamt 1.735 mrd. euro. 
steigende löhne und gehälter, die anhaltende niedrigzinspo-
litik sowie günstige aussichten auf dem arbeitsmarkt waren die 
maßgeblichen treiber dieser entwicklung. zudem konnten nahezu 
alle wirtschaftsbereiche positiv zur wirtschaftlichen entwicklung 
deutschlands beitragen. 

das gesamtwirtschaFtliche 
UmFeld Und die lage der 
einZelhandelsbranche

entwicklung des transaktionsvolumens 
von Gewerbeimmobilien nach 
nutzungsarten in Deutschland 

Logistik / Produktion

Einzelhandel

 Da die Verfügbarkeit von Core-Immobilien in Top-Invest mentzentren und an B-Stand-
orten begrenzt ist, haben Anleger ihre Risikobereitschaft bezüglich Standort, Objekt und 
Vermietungssituation erhöht, um ihre Investitionsziele zu erreichen.

 Handelsimmobilien bleiben die zweitstärkste Assetklasse mit rund 25 Prozent am gesam-
ten Investmentvolumen von 57,4 Mrd. Euro.

(Quelle: Cbre, vgl. marketview deutschland Investmentmarkt, Q4 2016 / Q4 2017)

Büro
Hotel

Sonstige

24

25

10

5

47

49

10

7
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14

2016:
52,5 Mrd. Euro

2017:
57,4 Mrd. Euro
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bei der zahl der erwerbstätigten wurde ein höchststand im vergan-
genen jahr erreicht. die wirtschaftsleistung wurde im jahresdurch-
schnitt von rund 44,3 millionen erwerbstätigen erbracht; dies ist der 
höchste stand seit der wiedervereinigung. die prozentuale steige-
rung zum vorjahr beträgt 1,5 Prozent. gestützt wurde die positive 
entwicklung insbesondere durch die zuwanderung von fachkräften 
aus dem ausland sowie durch eine höhere erwerbsbeteiligung. auch 
die altersbedingten demographischen effekte konnten durch die 
genannten entwicklungen kompensiert werden. die daraus resul-
tierende arbeitslosenquote betrug zum jahresende 5,7 Prozent und 
erreichte damit den niedrigsten wert seit mehr als 25 jahren.

im jahr 2017 erzielte der deutsche staat einen überschuss in höhe 
von 38,4 mrd. euro. dies entspricht einer überschussquote von 
1,2 Prozent (im verhältnis zum bruttoinlandprodukt). 

nach dem sehr niedrigen Preisauftrieb der vorjahre gab es erstmals 
wieder einen spürbaren anstieg der verbraucherpreise in deutsch-
land. diese erhöhten sich im jahresdurchschnitt um 1,8 Prozent 
gegenüber dem vorjahr. insbesondere die nahrungsmittelpreise 
(+3 Prozent) und die energiepreise (+3,1 Prozent) trugen zur teu-
erung bei. die gute konjunkturelle lage spiegelt sich auch in der 
entwicklung der nettolöhne und gehälter wider. sie stiegen im 
vergleich zum vorjahr um 2,4 Prozent. die unternehmens- und ver-
mögenseinkommen verzeichneten einen noch kräftigeren zuwachs 
von 3,9 Prozent.

der konsumklimaindex der gfk zeigte sich im vergangenen jahr in 
hochstimmung. dies liegt insbesondere am anhaltenden optimis-
mus der verbraucher gegenüber dem deutschen arbeitsmarkt sowie 
den einkommenserwartungen. 

auch der einzelhandel in deutschland konnte inzwischen zum ach-
ten mal in folge positive wachstumsraten verzeichnen. getragen 
durch die kauflust der verbraucher erreichte der einzelhandel im 
vergangenen jahr einen umsatz von rund 512,8 mrd. euro. dies 
entspricht einer preisbereinigten steigerung von 2,6 Prozent im 
vergleich zum vorjahr (nominal 4,1 Prozent). experten rechnen 
auch im jahr 2018 mit einer positiven entwicklung. 

der einzelhandel mit lebensmitteln, getränken und tabakwaren er-
höhte seinen umsatz im gesamtjahr 2017 um real 1,5 Prozent bzw. 
nominal 3,9 Prozent. supermärkte, sb-warenhäuser und verbrau-
chermärkte entwickelten sich deutlich besser als der facheinzel-
handel mit lebensmitteln. im einzelhandel mit nicht-lebensmitteln 
legten die umsätze preisbereinigt um 3,0 Prozent und nominal um 
4,3 Prozent zu. zu diesem anstieg trugen alle non-food-wirt-
schaftszweige bei. im stationären handel war bei textilien, be-
kleidung, schuhen und lederwaren die höchste wachstumsrate zu 
verzeichnen (real + 4,2 Prozent). der internet- und versandhandel 
generierte ein wachstum von real 7,7 Prozent.

WEINHEIM

MULtZENtRUM

tRIER

HORNBACH

LüBECK

CAMPUS
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Der einzelhandelsimmobilieninvestmentmarkt

die am transaktionsvolumen gemessene nachfrage nach deutschen 
handelsimmobilien stieg auch im vergangenen jahr. laut cbre 
wurden insgesamt 14,1 mrd. euro investiert; dies entspricht einer 
steigerung in höhe von zehn Prozent (im vergleich zum vorjahr). 
der zehnjährige durchschnittswert von 9,7 mrd. euro konnte somit 
wiederholt überschritten werden. handelsimmobilien bleiben wei-
terhin die zweitstärkste assetklasse mit rund 25 Prozent am gesam-
ten gewerblichen investmentvolumen von rund 57,4 mrd. euro. mit 
einem volumen in höhe von rund 6,2 mrd. euro wurden fachmärkte 
und fachmarktzentren am stärksten nachgefragt. im vergleich zum 
vorjahreswert entspricht das einem zuwachs von 17 Prozent (906 
millionen euro). lebensmittelgeankerte objekte standen besonders 
im fokus. die stabilität der kundenfrequenz sowie der weiterhin nur 
geringe online-umsatz-anteil in dieser branche in höhe von unter 
einem Prozent sorgen für die hohe beliebtheit bei investoren. nach 
wie vor erfolgt der ganz überwiegende umsatz im lebensmittelein-
zelhandel im stationären ladengeschäft.

gemäß cbre wurde der zweite Platz durch innerstädtische ge-
schäftshäuser belegt. mit einem Plus von über 70 Prozent konn-
te in dieser anlageklasse der größte zuwachs erreicht werden. das 
karstadtpaket spielte hierbei eine tragende rolle. das shoppingcen-
ter-segment konnte im vergangenen jahr lediglich den dritten Platz 
erreichen. das volumen sank von 3,9 mrd. euro auf 2,98 mrd. euro.

an das sehr gute ergebnis aus dem jahr 2016 hinsichtlich des deut-
schen einzelhandelsvermietungsmarktes konnte im vergangenen 
jahr nicht angeknüpft werden. gemäß den angaben des immobi-
liendienstleisters cbre lag die anzahl an anmietungen von einzel-
handels- und gastronomiebetrieben bei insgesamt 2.724 (vorjahr: 
3.191). dies spricht für die hohe zufriedenheit der betriebe. insbe-
sondere das letzte quartal zeigte sich mit lediglich rd. 600 mietver-
trägen sehr zurückhaltend. rund 27 Prozent dieser verträge verteil-
ten sich auf die top-7-standorte in deutschland. somit ist weiterhin 
eine konzentration auf diese standorte erkennbar. 

trotz der im letzten jahr abgenommenen anzahl an neuen miet-
vertragsabschlüssen wurde erneut ein spitzenwert im hinblick auf 
die anzahl der neueintritte von einzelhandels- und gastronomie-
konzepten erreicht. insgesamt wurden durch cbre 54 neue kon-
zepte registriert. segmentiert nach branchen präsentierten sich 
der lebensmitteleinzelhandel sowie die drogeriemärte anhaltend 
expansiv. 

deutschland zählt auch in 2018 sowohl für nationale als auch für in-
ternationale investoren zu den top-zielmärkten. das weiterhin sehr 
positive gesamtwirtschaftliche umfeld, insbesondere im hinblick 
auf die günstige einkommenssituation sowie auf die gute konsum-
stimmung, begünstigt diese entwicklung entscheidend.
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Verantwortlich für Strategie, Investor  
Relations, Controlling, Fonds Manage-
ment für private Anleger 

 2006 bis 2011 hahn-immobilien- 
beteiligungs ag,  
aufsichtsratsvorsitzender

 1990 bis 2006 hahn-immobilien- 
beteiligungs ag, vorstandsvorsitzender

 1982 bis 1990 administra immobilien 
verwaltungsgesellschaft mbh (und 
weitere vorläufergesellschaften der 
heutigen hahn-immobilien-beteili-
gungs ag), geschäftsführender gesell-
schafter

 1975 bis 1982 freier vermögensberater
 1971 bis 1974 staatlich geprüfter  
betriebswirt

 1948 geboren in stendal

Verantwortlich für Immobilien Manage-
ment, Recht, IT, Fonds Management 
für institutionelle Investoren, Vertrieb, 
Rechnungswesen und Finanzierung

 2006 bis 2009 hahn fonds  
management gmbh, geschäftsführer

 2005 bis 2006 hahn fonds  
management gmbh, leiter vertrieb

 2001 bis 2005 commerzleasing und 
immobilien ag (heute commerzreal), 
Prokurist

 1998 bis 2001 commerzleasing und 
immobilien ag (heute commerzreal), 
verkaufsleiter

 1996 bis 1998 commerzleasing und 
immobilien ag (heute commerzreal), 
Projektleiter

 1992 bis 1996 fh düsseldorf, studium 
betriebswirtschaftslehre, abschluss: 
dipl.-betriebswirt

 1970 geboren in wuppertal

der Vorstand der
hahn grUPPe

// Michael Hahn
Vorstandsvorsitzender  

// Thomas Kuhlmann 
Mitglied des Vorstandes  
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// Bau- und Heimwerkermärkte mit einer Nutzfläche 
ab 8.000 m2 
 
großflächige einzelhandelsbetriebe mit umsatzspezialisierung auf materialien 
des bau-, handwerker- und gartenbedarfs sowie nebensortimenten. stadt-
randlagen mit guter verkehrstechnischer erschließung sind bevorzugte lagen 
für diesen objekttyp.

Einzelhandelsimmobilien sind eine beliebte Nutzungsart im deutschen Markt für Gewerbeimmobilien. Das 
hat gute Gründe. Insbesondere langfristig orientierte Investoren versprechen sich davon eine werthaltige 
Anlage mit stabilen und langfristig gesicherten Ausschüttungen. In der aktuellen Markt situation gilt dies 
mehr denn je: Steigende Realeinkommen, eine hohe Erwerbstätigenquote und ein positives Konsumkli-
ma sind gut für den Einzelhandel und damit für eine stabile Mieternachfrage nach attraktiven Flächen 
in Ein zel handelsimmobilien. Doch bedarf es stets einer genauen Analyse, um die richtigen Assets für ein 
ertragsstabiles und renditestarkes Investment zu identifizieren. Bei Neuinvestitionen stützen wir uns auf 
feststehende Aus wahl  kriterien, die mit individuellen Standort- und Marktanalysen verzahnt werden.

// Fachmarktzentren bzw. Einkaufszentren mit einer Nutzfläche 
ab 5.000 m2 
 
konzentration von einzelhandelsbetrieben unterschiedlicher branchen und be-
triebsgrößen. bei fachmarktzentren, die überwiegend an Pkw-orientierten 
standorten angesiedelt sind, dominiert die betriebsform preisaktiver fachmärk-
te. in der regel ist dieser objekttyp einheitlich konzipiert und gemanagt. die 
handels- und dienstleistungsbetriebe werden über eine meist überdachte mall 
integriert.

Präferierte objekttypen bei neuinvestments

// Verbrauchermärkte bzw. SB-Warenhäuser mit einer Nutzfläche 
ab 1.500 m2

 
großflächige einzelhandelsbetriebe mit umsatzschwerpunkt bei waren des 
täglichen bedarfs und zahlreichen non-food-warengruppen (sb-waren-
haus). der objekttyp befindet sich in der regel an Pkw-orientierten stand-
orten. 

immobilieninVestments 
entdecken
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// Regionale Marktführer bieten  
Investitionssicherheit

der wettbewerb im stationären einzelhandel wird in-
tensiv geführt. langfristig setzen sich vor allem stand-
orte durch, die eine marktführende stellung in ihrem 
einzugsgebiet einnehmen. kleine supermarktstandorte 
oder fachmarktagglomerationen bieten dieses Potenzi-
al in der regel nicht. die mindest größe für ein handels-
immobilieninvestment setzt die hahn gruppe für einen 
verbrauchermarkt bei ca. 1.500 m² an. fachmarkt-, 
baumarkt- oder sb-waren haus invest ments liegen noch 
deutlich darüber. im innerstädti schen bereich bietet 
sich zusätzliche sicherheit durch den fokus auf 1a-la-
gen oder zentrale, belebte stadtteillagen. die standorte 
sollten eine hohe sichtbarkeit, eine gute verkehrsan-
bindung und ausreichende Pkw-stellplätze aufweisen.

// Güter des täglichen Bedarfs  
bieten robuste Nachfrage

die hahn gruppe präferiert handelsimmobilien mit 
einer starken versorgungsorientierung. dies sind bei-
spielsweise fachmarktzentren mit einem großen anteil 
an waren des täglichen bedarfs, d. h. lebensmittel und 
drogerieartikel. zum einen ist die konsumnachfrage 
hier sehr stabil und unterliegt nur geringen schwan-
kungen. zum anderen werden in diesen branchen nur 
zu einem geringen anteil waren online verkauft, aktuell 
sind dies gerade einmal rund 1 Prozent des gesamtum-
satzes. branchenriesen wie edeka, rewe oder kauf-
land setzen aufgrund der einfacheren logistikkette und 
der kunden-convenience weit überwiegend auf den 
stationären einzelhandel als absatzform. 

// Bonitätsstarke Mieter stehen  
für nachhaltige Mieten

unsere hauptmieter bestehen überwiegend aus füh-
ren den, international tätigen einzelhandelskonzer-
nen, die den lebensmittel- und nicht-lebensmittel-
bereich abdecken. dazu zählen beispielsweise edeka, 
die schwarz-gruppe, metro, rewe oder die tengel-
mann-gruppe. diese großen handelskonzerne verfügen 
alle über eine gute bonität und gehen grundsätzlich 
langfristige mietverträge ein, teilweise mit laufzeiten 
von weit über zehn jahren. für die investoren unserer 
fonds ergeben sich daraus langfristig stabile einnah-
men.

 

// Baunutzungsverordnung schützt 
im außerörtlichen Bereich

mit dem ziel, den kaufkraftabflüssen aus den innen-
städten entgegenzuwirken, ist die entwicklung von 
neuen großflächigen einzelhandels immobilien mit 
einer verkaufsfläche von mehr als 800 m² außerhalb 
innerstädtischer kerngebiete in deutschland gesetz-
lich stark reglementiert. entsprechend der gültigen 
baunutzungsverordnung dürfen diese nur auf speziell 
ausgewiesenen sonderflächen errichtet werden. die 
restriktive genehmigungspraxis der städte und ge-
meinden stellt in der Praxis einen wirksamen wettbe-
werbsschutz für existierende standorte dar. so werden 
kaum noch neue immobilienprojekte genehmigt, die in 
wettbewerb zu den bestehenden immobilien treten 
könnten.

Die Vorteile unserer akquisitionsstrategie
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Die Hahn Gruppe konzipiert und managt Immobilien-Invest-
ment vermögen für private und institutionelle Anleger. Die 
vermögenden Privatkunden der Hahn Gruppe investieren seit 
über drei Jahrzehnten in Publikumsfonds der Marke Plus-
wertfonds. Seit über zehn Jahren bietet die Hahn Gruppe 
zu dem auch Versicherungen, Pensionskassen, Stiftungen, 
Family Offices und weiteren semi-professionellen bzw. ins-
titutionellen Investoren die Möglichkeit, in Immobilienfonds 
oder Sondervermögen der Hahn Gruppe zu investieren. Hier-
für steht eine Vielzahl von Beteiligungsmöglichkeiten zur 
Verfügung. 

im jahr 2013 wurde mit dem kapitalanlagegesetzbuch (kagb) ein 
gesetzlicher rahmen für die auflage und das management von 
investmentvermögen geschaffen, um den anlegern eine größere 
transparenz und mehr anlegerschutz zu bieten. dieses ziel wurde 
ohne zweifel erreicht, weshalb die hahn gruppe bei der einführung 
neuer investmentprodukte konsequent auf die neuen regulierten al-
ternativen investmentfonds (aifs) setzt. 

die eigene aif-kapitalverwaltungsgesellschaft dewert deutsche 
wertinvestment gmbh („dewert“) ist seit 2014 bafin-lizenziert 
und verfügt über die erlaubnis zur auflage und zum vertrieb von 
geschlossenen Publikums- und offenen inländischen spezial-aifs.

regulierte anlageprodukte mit 
hoher transparenz

investorengruppen 
// Aufteilung nach Investitionsvolumen 

hahn immobilienFonds 
Für institUtionelle 
Und PriVate inVestoren

Stand: 31. Dezember 2017 
in Mio. Euro 

Institutionelle 
Anleger  

Privatanleger Mandate für Drittvermögen 
(MEAG und weitere)

1.100

450

1.250
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Kompetent in der Konzeption 

die möglichkeiten, ein investment zu strukturieren, 
sind vielfältig. die hahn gruppe verfügt wie kaum ein 
zweiter investment manager über die erforderlichen 
kompetenzen, um für ihre investoren nachhaltig er-
tragsstarke investments zu konzipieren – vom großen 
fonds mit mehreren hundert zeichnern über den in-
dividualfonds bis hin zum joint-venture-investment. 
unsere fondsexperten stellen die risikoklassen, fonds-
laufzeiten und fremdkapitalquoten individuell auf die 
investmentziele der investorenzielgruppe ab. 

Werthaltige investitionsobjekte

im mittelpunkt der investmententscheidung steht im-
mer das asset, die immobilie. die ausschließliche spe-
zialisierung der hahn gruppe ist die handels immobilie. 
wir sind von ihrer langfristigen invest mentqualität 
sowie ihrem attraktiven rendite-risi ko-verhältnis 
über zeugt und fühlen uns durch die historische wert-
entwicklung dieser assetklasse bestätigt. unsere in-
vestoren profitieren davon und wissen einen asset 
manager an ihrer seite, der durch seine fokussierte 
kompetenz die Performance ihrer anlage optimiert.

// Anlagevehikel

investmentvermögen der hahn Gruppe

Bandbreite der Einzelzeichnungen

*aufgelegt als Spezial-AIF

300200100100

Publikums-AIF Joint-Venture-Investments

Spezial-AIF (geschlossen)

Spezial-AIF (offen)

HAHN FCP

Individualfonds*
Private 

Anleger

Semi-Professionelle
Anleger

Institutionelle
Anleger

in Mio. 
Euro
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Die Hahn Gruppe verwaltete Ende 2017 an 157 Standorten ein Immobilienvermögen von rund 
2,8 Mrd. Euro für ihre Investoren. Über 1,7 Mio. m² Mietfläche erwirtschaften ein jährliches 
Mietvolumen von mehr als 183 Mio. Euro. Die großen Hauptmieter setzen sich überwiegend aus 
führenden, international tätigen Einzelhandelskonzernen zusammen, die den Lebensmittel- und 
Nicht-Lebensmittelbereich abdecken. Diese großen Konzerne verfügen grundsätzlich über eine 
sehr gute Bonität und gehen langfristige Mietverträge mit Laufzeiten von in der Regel über 10 
Jahren ein. Die Vermietungsquote lag zum 31. Dezember 2017 bei rund 98 Prozent.

Unterteilung
immobilienportfolio

Verwaltetes 
immobilienVermögen

KennzAhlen ImmObIlIenpOrtFOlIO 2017 2016 2015 2014

vermietungsquote in % 98,0 97,5 96,5 96,7

verwaltete mietfläche in mio. m2 1,679 1,580 1,568 1,491

verwaltetes jährliches mietvolumen in Mio. € 183,5 170,6 166,1 157,3

immobilienstandorte 157 156 154 144

assets under management in Mrd. € 2,80 2,48 2,45 2,35

vermietungsleistung in m2 78.000 93.000 150.000 193.000

Mecklenburg-Vorpommern, Branden-
burg, Berlin, Sachsen, Sachsen-Anhalt, 
thüringen

Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, 
Saarland, Hessen

Hamburg, Bremen, Schleswig-Holstein, 
Niedersachsen

Baden-Württemberg, Bayern

International

51

19

23

6

1

Basis Mietvolumen,
in %
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Standorte 

einzelhandelsimmobilien sind eine be
liebte nutzungsart im deutschen markt 
für gewerbeimmobilien.

insbesondere lang fristig orientierte in
ves toren versprechen sich davon eine 
wert  haltige anlage mit stabilen und 
lang fris tig gesicherten ausschüttungen.

15
21
3
2
1
0

13
1

21
57
11
0
3
0
8
1

badenwürttemberg 
bayern
berlin
brandenburg
bremen
hamburg
hessen
mecklenburgVorpommern

niedersachsen
nordrheinwestfalen
rheinlandPfalz
saarland
sachsen
sachsenanhalt
schleswigholstein
thüringen

157 Verwaltete objekte

2,80

183,5

55 %

Mrd. Euro verwaltet die Hahn Gruppe  
zum Jahresende für ihre Investoren.

Mio. Euro Mietvolumen generieren  
unsere Standorte jährlich.

der Mietverträge laufen  
8 Jahre oder länger.
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branchenaufteilung mieter

mietauslauf
immobilienportfolio 2017
basis mietvolumen, in Prozent

mieterportfolio  

Fachmärkte / 
Einzelhandel

Lebensmittel

Baumärkte Rest

Basis Mietfläche
in %

Schwarz-GruppeEdeka

REWE Gruppe

Metro-Gruppe

tengelmann-Gruppe

Sonstige

Basis Mieterträge
in %

2

8

4

3

7

5

10

8

47

6

2018

2019

2020

2021

2022

2023

2024

2025

2026

nach 2026

14,5

11,6

39,1

11,3

23

48

23

6

15,2

8,3
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NORDHORN

RAWE-RING-CENtER

bedeutende immobilienstandorte

ObjeKtnAme Objekttyp
mietfläche  

(m2)
Vermietungs-

quote
baujahr / letztes 
refurbishment

grundstücks- 
fläche (m²) zugang

Investitions- 
volumen  
(mio. €)

bodenseecenter 
FriedrichshaFen

Fachmarkt- 
zentrum

 40.000   100 % 2003  64.700   2003 50-60

kaiserwiesen
FUlda 

Fachmarkt- 
zentrum

 36.000   100 % 2004  93.900   2004 50-60

rawering 
center nordhorn

Fachmarkt- 
zentrum

 24.000   99 % 2007  50.000   2008 40-50

rathaUs center  
dietZenbach

Fachmarkt- 
zentrum

 22.000   99 % 2007  28.000   2008 50-60

aleXcenter  
regensbUrg

Fachmarkt- 
zentrum

 22.000   100 % 2007  27.900   2011 40-50

sterkrader tor 
oberhaUsen

Fachmarkt- 
zentrum

 20.000   100 % 2007  51.100   2005 30-40

liFe  
münchen

Fachmarkt- 
zentrum

 8.000   99 % 2009  10.200   2014 30-40

PhöniX center  
Fürth

Fachmarkt- 
zentrum

 20.000   100 % 2000 / 2011  38.000   2015 30-40

kaUFPark  
bamlerstrasse 
essen

Fachmarkt- 
zentrum

 13.000   100 % 1960 / 2016  36.000   2017 30-40

FüRtH

PHöNIx CENtER

FRIEDRICHSHAFEN

BODENSEE-CENtER
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Unter dem Dach des Bestands-/Portfolio Managements werden die Dienstleistungs-
felder Fonds, Asset und Property Ma na ge ment gebündelt.

das durch die hahn gruppe betreute immobilienvermögen be-
lief sich zum 31.12.2017 auf ein volumen von 2,8 mrd. euro. der 
ausbau des für private und institutionelle anleger verwalteten 
immobilienver mögens führte auch zu einer deutlich positiven ent-
wicklung der wiederkehrenden managementerlöse. an insgesamt 
157 standorten in deutschland werden handelsimmobilien im be-
standsmanagement voll umfänglich betreut.

zum stichtag 31.01.2018 betreut die fondsverwaltung 3.828 an-
leger, die mit 7.475 zeichnungen beteiligt sind. insbesondere die 
hohe quote der mehrfachbeteiligten (rund 37 Prozent) ist aus-
druck der zufriedenheit mit den gezeichneten investments.

insgesamt betreut das bestandsmanagement 1.230 mieteinheiten 
(diese repräsentieren in der summe eine vermietungsfläche von 
rund 1,679 mio. m²) mit einem daraus realisierten gesamtmietauf-
kommen von rund 183,5 mio. euro.

mit deutlichem abstand ist die edeka-gruppe flächen mäßig der 
größte mieter, gefolgt von der schwarz-gruppe (kaufland, lidl) auf 
Platz 2 und der rewe group auf Platz 3. diese drei bonitätsstarken 
mietergruppen repräsentieren in ihrer größenordnung 41,3 Pro-
zent der gesamten von der hahn gruppe betreuten mietflächen. 
im übrigen sind sie ein gutes spiegelbild der umsatzrelevanz die-
ser unternehmen im deutschen einzelhandel.

die vermietungsleistung belief sich in 2017 auf insgesamt rund 
78.000 m². damit konnte eine hohe gesamtver mietungsquote von 
98,0 Prozent erreicht werden. der überwiegende teil der vermie-
tungen basiert auf Prolongationen bestehender mietverhältnisse 
am standort, woraus die große standorttreue von mietern für 
großflächige handelsimmobilien abgeleitet werden kann. einmal 
identifizierte handelsplätze werden von den mietern, insbesondere 
aus dem typischen segment der ankermieter (lebensmittel-voll-
sortimenter), nur in den seltensten fällen aufgegeben. 55 Prozent 
der mietverträge (ohne mieteroptionen) haben eine restlaufzeit 
von mehr als acht jahren.

auf grundlage der abgeschlossenen mietverträge sind in den 
nächsten jahren die aufgeführten mietausläufe (basis mietvolu-
men des immobilienportfolios) zu erwarten. die mieter der zugrun-
de liegenden flächen werden frühzeitig angesprochen, um ihre 
disposition hinsichtlich beabsichtigter vertragsprolongationen zu 
eruieren. soweit mieter beabsichtigen, standorte ggf. aufzugeben, 
ergeben sich aus der frühzeitigen ansprache deutlich verbesserte 
chancen hinsichtlich einer neuvermietung.

im finanzierungsbereich wurde im jahr 2017 ein gesamtkreditvo-
lumen in höhe von 262 mio. euro abgeschlossen. dabei handelt es 
sich im einzelnen um rund 66 mio. euro neufinanzierungsgeschäft 
(4 objekte) sowie Prolongation für 26 bestandsobjekte in einem 
umfang von rund 196 mio. euro.

die durchschnittliche restlaufzeit der kredit- und darlehensver-
träge – bezogen auf das gesamtportfolio – beträgt ca. 6,1 jahre; 
für die Pluswertfonds (inkl. der Private Placements) beträgt sie ca. 
6,3 jahre.

die hahn gruppe verfügt über ein hervorragendes netzwerk erst-
klassiger finanzierungspartner (rund 240 banken). dieses netzwerk 
ermöglicht die breite streuung objektbezogener finanzierungen.

bestandsmanagement 
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Das Segment Neugeschäft bildet die Abwicklung (im Wesent lichen Konzeption und 
Vertrieb) von neu zu platzierenden Invest mentvermögen (AIF) ab.

neben der akquisition wird innerhalb des segments neugeschäft 
die wertschöpfung durch die revitalisierung und Projektentwick-
lung von handelsimmobilien erzielt.

im abgelaufenen geschäftsjahr wurde von vermögenden Privat-
anlegern und institutionellen investoren rund 102 mio. euro ei-
genkapital für die anlage in hahn-immobilienfonds eingeworben. 
das durch die hahn gruppe verwaltete immobilienvermögen er-
höhte sich auf rund 2,8 mrd. euro. das asset management der 
hahn gruppe konnte in 2017 rund 78.000 m² einzelhandelsflächen 
neu- und nachvermieten.

im berichtszeitraum wurden drei investmentvermögen mit lie-
genschaften in kitzingen, rothenburg sowie holzminden für den 
Publikumsbereich konzipiert und nahezu vollständig platziert. das 
investitionsvolumen belief sich auf rund 65,9 mio. euro. 

mit einem (anteiligen) immobilienvermögen von rd. 152 mio. euro 
ist der spezial-aif i bereits voll investiert. zum stichtag 31. de-
zember 2017 verwaltet dieser aif elf objekte mit einer vermietba-
ren fläche von rund 101.000 m². die vermietungsquote lag zum 
stichtag bei 98,8 Prozent.

wie bereits im Performancebericht 2016 avisiert wurden mehrere 
objekte für den spezial-aif ii mit wirtschaftlichem übergang in 
2017 angebunden. es handelte sich hierbei um die objekte lan-
genselbold und essen sowie um ein Portfolio mit insgesamt sieben 
großflächigen handelsimmobilien (berlin, münchen, essen, kiel, 
binzen, remseck, malmö/schweden). damit verwaltet der  spezial- 
aif ii insgesamt 14 objekte mit einer vermietbaren fläche von über 
189.000 m². 

der offene inländische spezial-aif mit festen anlagebedingungen 
hahn german retail fund ii, der sich mit einem zieleigenkapi-
talvolumen von 250 mio. euro primär an die berufsständischen 
versorgungeinrichtungen, versorgungskassen, Pensionskassen und 
stiftungen richtet, konnte in 2017 sechs immobilienkäufe rea li-
sieren. mit eigenkapitalzusagen in höhe von 102 mio. euro wur-
den bis zum jahresende einzelhandelsobjekte in bad zwischenahn, 
hannover, kaiserslautern, rees, amberg und schleswig in das 
Portfolio übernommen.

das brutto-fondsvermögen des von der lri invest s. a. verwalte-
ten institutionellen immobilienfonds hahn fcP lag zum jahres-
ende bei rund 658 mio. euro, womit der hahn fcP voll inves-
tiert ist. das von versicherungen, stiftungen, Pensionskassen und 
anderen institutionellen investoren gezeichnete eigenkapital des 
institutionellen vehikels belief sich per ende dezember 2017 auf 
347 mio. euro.

Strategische Beteiligungen

die dritte säule des geschäftsmodells der hahn gruppe reprä-
sentiert das segment „strategische beteiligungen“. diese betei-
ligungsformen umfassen co-investments an gemanagten fonds-
vehikeln und joint-venture-Portfolios. die summe der von der 
hahn gruppe gehaltenen anteile am brutto-fondsvermögen der 
wesentlichen beteiligungen mit insgesamt 24 immobilien beläuft 
sich auf 24,3 mio. euro.

neUgeschäFt 
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Der Aufsichtsrat

Bärbel Schomberg
 Geschäftsführerin bei der 

Kingstone Investment  
Management GmbH

Dr. Peter Arnhold 
 Rechtsanwalt/Steuerberater bei der 

Dr. Breidenbach und Partner 
GmbH & Co. KG

Thomas Kuhlmann
 Aufsichtsratsvorsitzender, 

Dipl.-Betriebswirt, 
Vorstand der Hahn Gruppe

die kVg der hahn grUPPe 
dewert deUtsche 
wertinVestment gmbh
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Das Management

Jörn Burghardt
 Geschäftsführer  

Portfolio Management 
dewert deutsche  

wertinvestment gmbh

Dr. Jan Stoppel 
 Geschäftsführer  

Recht/Risiko Management 
dewert deutsche  

wertinvestment gmbh

Uwe de Vries
 Geschäftsführer  

Controlling 
dewert deutsche  

wertinvestment gmbh

// Verantwortlich für Vertrieb, 
Konzeption, Portfolio Management 

 seit 2009 hahn fonds und asset  
management gmbh, leiter fonds,  
asset und Property management,  
geschäftsführer

 1998–2009 zürich vertriebs gmbh,  
bereichsleiter immobilien/beteiligungen, 
Prokurist

 2000 european business school  
oestrich-winkel, studium immobilien-
ökonomie, abschluss: immobilien ökonom 
(ebs)

 1996 bis 1998 cr, duerr & Partner 
gmbh, management koordinator  
immobilien

 1991 bis 1996 universität köln, studium 
betriebswirtschaftslehre, abschluss: 
dipl.-kaufmann

// Verantwortlich für Risiko Manage-
ment, Auslagerungscontrolling

 seit 2009 hahn-immobilien- 
beteiligungs ag, kaufmännischer leiter, 
Prokurist

 2002 bis 2009 sachsenfonds holding 
gmbh, kaufmännischer leiter,  
geschäftsführer

 2000 bis 2002 washtec ag,  
leitung konzernrechnungswesen

 1999 erfolgreicher abschluss des  
steuerberaterexamens

 1988 bis 1993 universität mannheim, 
studium betriebswirtschaftslehre, ab-
schluss: dipl.-kaufmann

 1966 geboren in leer/ostfriesland

// Verantwortlich für Recht, 
Risiko Management

 seit 2014 dewert deutsche wert-
investment gmbh, geschäftsführer  
seit 2017

 2007 bis 2014 rechtsanwalt in einer 
internationalen sozietät

 1996 bis 2001 studium der rechts-
wissenschaften, Promotion zum dr. jur.

 1994 bis 1996 ausbildung zum  
bankkaufmann

 1974 geboren in rahden
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die dewert ist eine 100prozentige tochtergesellschaft innerhalb 
des konzernverbundes der hahn gruppe. die lizenzierung und da-
mit die genehmigung zum betrieb als kvg gemäß §§ 18, 20 und 22 
kagb durch die bundesanstalt für finanzdienstleistungsaufsicht 
(bafin) wurde am 2. april 2014 erteilt. damit erfüllt sie alle vor-
aussetzungen, um sowohl für private und semi-professionelle als 
auch professionelle anleger geschlossene investmentvermögen im 
sinne des kagb anbieten zu können.

im februar 2016 erhielt die dewert von der bafin die erlaubnis-
erweiterung zur auflage von „allgemeinen offenen inländischen 
spezial-aif“. mit dieser zusätzlichen lizenz und der damit ver-
bundenen ausweitung des Produktspektrums eröffnet sich die 
möglichkeit der erschließung weiterer neuer kunden- und anle-
gergruppen. sie stellt für die hahn gruppe eine konsequente wei-
terentwicklung des fondsgeschäfts dar und stärkt den marktauf-
tritt als kundenorientierter dienstleister und Partner.

die dewert verantwortet die konzeption und den vertrieb von 
alternativen investmentfonds (aif) in der form von inländischen 
geschlossenen Publikums- und spezial-aifs sowie ab 2016 auch 
offenen spe zial-aifs. die gesellschaft ist darüber hinaus für das 
Portfolio- und risikomanagement von investmentvermögen zu-
ständig.
 

langjährige erfahrung in der Projektierung, dem vertrieb und ins-
besondere dem management von immobilienvermögen bildet die 
Plattform zur abbildung aller notwendigen leistungsbausteine 
und gleichfalls der regulatorischen Prozesse auf grundlage des 
kagb. die geschäftspolitische verbindung zur hahn gruppe er-
möglicht den zugriff auf das umfassende leistungsspektrum im 
rahmen eines ganzheitlichen geschäftsmodells.

Die Geschäftsfelder der DeWert

die leistungsmodule der dewert deutsche wertinvestment gmbh 
erstrecken sich über zwei operative bereichsfelder:

// 1. Neugeschäft

 Produkt management mit konzeption
 vertrieb

// 2. Bestandsmanagement

 Portfolioverwaltung
 risikomanagement

Die Hahn Gruppe hat sich auf die neuen regulatorischen An forderungen des seit dem 
22. Juli 2013 in Deutschland geltenden Kapitalanlagegesetzbuches (KAGB) mit der 
am 26. Ju ni 2013 gegründeten eigenen Kapitalverwaltungsgesellschaft (KVG) aus-
gerichtet.

dewert – Partner der 
anleger Und inVestoren
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DeWert
Deutsche Wertinvestment GmbH

HAHN
Fonds und Asset Management GmbH

German Retail Property
Management GmbH

HAHN
Fonds Invest GmbH

HAHN 
Beteiligungsholding GmbH

HAHN 
Beteiligungsholding GmbH II

Die Konzernstruktur

HAHN immobilienbeteiligungs ag
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Aktuelle und kumulierte Ergebnisse 
der Investmentvermögen

die hahn gruppe hat bis zum 31.12.2017 insgesamt 183 immobi-
lien-investmentvermögen aufgelegt. da bei handelt es sich um 151 
Pluswertfonds (Publikumsfonds), 27 Private Placements, 2 § 6b/6c-
estg-rücklagen-fonds sowie 3 spezial-aifs nach kagb. rückab-
wicklungen gab es bisher keine.

im berichtszeitraum wurden drei investmentvermögen für den Pu-
blikumsbereich konzipiert und nahezu vollständig platziert. an dem 
Publikums-aif „Pluswertfonds (Pwf) 168“ beteiligten sich insge-
samt 160 qualifizierte Privatanleger mit 10,5 mio. euro eigenkapi-
tal an einem sb-warenhaus in kitzingen. beim „Pwf 169“ handelte 
es sich um ein fachmarktzentrum in rothenburg mit einem eigen-
kapital von rund 15,5 mio. euro, das von 181 Privatanlegern ge-
zeichnet wurde. das dritte investmentvermögen für Privatanleger 
(Pluswertfonds 170) investiert in ein sb-warenhaus in holzminden. 
diesen Publikums-aif mit einem eigenkapitalvolumen in höhe von 
14,5 mio. euro haben insgesamt 127 in vestoren gezeichnet. der 
ende november 2017 neu aufgelegte Pluswertfonds wurde inner-
halb von vier wochen bereits zu 70 Prozent platziert. die restlichen 
anteile wurden im laufe des ersten quartals 2018 vermarktet. in 
allen drei fällen wurden über durchschnittlich hohe beteiligungs-
summen pro anleger gezeichnet (Pwf 168: rund 66.000 euro, Pwf 
169: rund 81.000 euro, Pwf 170: rund 108.000 eu ro). das investi-
tionsvolumen aller drei Publikumsfonds belief sich bei einem plat-
zierten eigenkapitalvolumen von rund 40,5 mio. eu ro (inkl. agio) 
auf insgesamt rund 65,9 mio. euro.

Ausschüttungen

bis zum 31. dezember 2017 wurden für alle Publikumsfonds aus-
schüttungen in höhe von 588,49 mio. euro prognostiziert. die 
geleisteten ausschüttungen be lie fen sich auf rund 525 mio. euro. 
über alle fonds gerechnet ergaben die ausschüttungen damit 
einen zielerreichungsgrad von rund 90 Prozent. die operative 
entwicklung unserer fondsimmobilien ist besser, als es der ziel-
erreichungsgrad widerspiegelt, da in letzterem negative wäh-
rungseffekte enthalten sind. die hahn gruppe hat in der vergan-
genheit bei 23 Pluswertfonds die fremdfinanzierungen teilweise 
in sfr-darlehen abgeschlossen. nach aufkommen der extremen 
euro-schwäche gegenüber dem schweizer franken sind bei den 
betroffenen fonds währungsverluste entstanden, die zu reduzier-
ten bzw. vorübergehend ausgesetzten ausschüttungen führten. 
würden diese währungsverluste als sondereffekt herausgerechnet, 
läge der zielerreichungsgrad der gesamten Pluswertfonds deutlich 
höher als die angeführten rund 90 Pro zent. nach umfinanzierung 
der sfr-finanzierungen in eur-finanzierungen konnten aufgrund 
der günstigen rahmenbedingungen an den kapitalmärkten attrak-
tive anschlussfinanzierungen abgeschlossen wer den, die zukünf-
tig wieder zu einer steigerung der aus schüttungsquote beitragen 
können.

Gesamtanzahl aktiver 
Pluswertfonds: 57

Gesamtaufwand aktiver 
Beteiligungen: 883,7 Mio. €

Gesamteigenkapital aktiver  
Beteiligungen: 465,2 Mio. €

Gesamtausschüttungen im  
Berichtsjahr1): 17,82 Mio. €

Kumulierte Ausschüttungen  
bis zum Stichtag: 255,3 Mio. €

1)  Ohne Berücksichtigung der Fonds, bei denen das Prognoseende bereits erreicht wurde.

die PerFormanceZahlen
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Aktive Beteiligungen in der laufenden 
Bewirtschaftungsphase

nach abzug der bereits verkauften/aufgelösten fonds befinden 
sich 69 investmentvermögen zum stichtag 31. dezember 2017 in 
der aktiven bewirtschaftungsphase. darin enthalten sind 12 Pri-
vate Placements, die in dem nachfolgenden übersichtsblatt 1 – 
seite 36 ff. – nicht berücksichtigt wurden. demzufolge wurden 
in der zusammenfassenden betrachtung 57 investmentvermögen 
zugrunde gelegt.

Aktive Spezial-AIFs

 
für zwei in 2014 aufgelegte und platzierte spezial aifs für profes-
sionelle investoren wurden weitere objekte akquiriert. beide in-
vestmentvermögen wurden ursprünglich als blindpool-konstrukte 
konzipiert, für die zwischenzeitlich bis zum stichtag 31.12.2017 
insgesamt 25 objektakquisitio nen realisiert werden konnten.

1)  Bruttovermögen entspricht der Summe aller bewerteten Vermögensgegenstände inkl. Liquiditätsreserve.

 
Stand 31.12.2017

hAhn  
spezial-AIF I

hAhn- 
spezial-AIF II

summe/ 
mittelwert

ziel-bruttovermögen in Mio. € 1) 200,03 500,05 700,08

zielvolumen eigenkapital in Mio. € 80,01                                     250,03 330,04

anzahl zeichnungen 4 2 6

derzeitig verwaltetes eigenkapital in Mio. € 97,20                                    184,68 281,88

anzahl verwalteter investments (objekte) 11                                          14 25

durchschnittsalter der verwalteten objekte 27 18 22,5

anzahl mieter insgesamt 88 95 183

durchschnittliche anzahl mieter pro objekt 8 7 7,5

durchschnittliche restlaufzeit (jahre) der mietverträge
(ohne mieteroption)

9,1 11,7 10,4 

insgesamt vermietbare fläche in m2 101.656 189.055 290.711

vermietungsquote in v. h. 98,8 99,7 99,25

regionale verteilung der objekte nach bundesländern - gesamt:
 niedersachsen:                                                                                                                                      
 nordrhein-westfalen:                                                                                           
 rheinland-Pfalz:                                                                                                         
 hessen:                                                                                                                       
 baden-württemberg:   
 schleswig-holstein:    
 berlin:   
 bayern:

   
ausland:                                                                                            

1
3
1
4
0
2
0
0

0

2
4
0
1
3
1
1
1

1

3
7
1
5
3
3
1
1

1

durchschnittliche fremdkapitalquote in v. h. (basis: immobilienvermögen) 48,23 44,2 46,2

durchschnittliche restlaufzeit der kredit- und darlehensverträge (jahre) 8,2 11,3 9,75

auszahlungen für das berichtsjahr absolut in Mio. € 0 7,33 7,33

auszahlungen für das berichtsjahr in v. h. bezogen auf das eigenkapital 0 4,0 4,0

summe der liquiditätsreserve in Mio. € 2,152 7,392 9,5

Anteilswert in € 1.214,86 1.846,65  
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Verkaufte/aufgelöste Fonds

insgesamt wurden 110 fonds bis zum stichtag 31. de-
zember 2017 verkauft bzw. aufgelöst. bei 16 verkauf-
ten fonds handelte es sich um Private Placements, die 
in der weiteren darstellung (vgl. auch nachfolgendes 
übersichtsblatt 2 – seite 42 ff. – zu den einzelergeb-
nissen) nicht berücksichtigt wurden. 

anzahl verkaufte Publikumsfonds: 94

gesamtaufwand: 1.044,7 Mio. €

gesamteigenkapital: 436,9 Mio. €

durchschnittliche laufzeit: 14,8 jahre

gesamtrückfluss nach steuern: 1) 780 Mio. €

durchschnittliche rendite vor steuern: 2) 3,10 % p. a.

durchschnittliche rendite nach steuern: 1) 2) 6,36 % p. a.

durchschnittlicher vermögenszuwachs nach steuern: 1) 3) 5,7 % p. a

1) Unterstellt wurde ein Spitzensteuersatz von 50 Prozent.

2) Die IRR (Internal Rate of Return, interner Zinsfuß) ist eine in der Finanzmathematik häufig verwendete Methode für die Messung 
der Verzinsung einer Investition. Die Berechnung der IRR berücksichtigt die jeweiligen Zeitpunkte sowie die Beträge der Zah-
lungsströme und errechnet eine mathematische Verzinsung auf das gebundene Kapital der jeweiligen Anlage. Ihre Basis ist daher 
nicht allein die ursprüngliche Investition. Ergebnisse, die auf der Grundlage der Methode des internen Zinsfußes ermittelt wer-
den, können nur mit Ergebnissen anderer Kapitalanlagen verglichen werden, die nach der gleichen Methode und mit möglichst 
ähnlichem Kapitalbindungsverlauf errechnet worden sind. Der zeitliche Verlauf des gebundenen Eigenkapitals unterscheidet sich 
bei verschiedenen Investitionen. Daher sollte die Verzinsung nach der internen Zinsfußmethode nicht als einziges Kriterium für 
eine Investitionsentscheidung herangezogen werden, sondern die Investition muss immer im Gesamtzusammenhang (insbeson-
dere der damit verbundenen Risiken) betrachtet werden.

3) Summen aller Ausschüttungen zzgl. Schlussauszahlung abzgl. Kapitaleinsatz (ohne Agio), dividiert durch die Laufzeit bis zur 
Auflösung.
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laUFende PlUswertFonds
übersichtsblatt 1

Ausschüttung  
in %

steuerliches  
gesamtergebnis in %

pWF name emmissionsjahr
gesamtaufwand

in t€
eigenkapital

in t€
Ausschüttungen  

2017 in % soll Ist soll Ist bemerkungen

003 depotcenter waldkraiburg stadtplatz gbr 1988 3.348 1.471 65,00 67,70 43,05 47,59 datenbasis bis Prospektende 1997

006 hahn sbwarenhaus heiligenroth gmbh & co. kg 1984 7.030 6.775 130,00 118,50 66,61 2,02 datenbasis bis Prospektende 2001

008 hahn sbwarenhaus celle gmbh & co. kg 1985 12.791 4.457 99,50 100,74 1,20 62,65 datenbasis bis Prospektende 2000

011 hahn sbwarenhaus iserlohn gmbh & co. kg 1986 10.149 4.602 114,50 134,11 23,94 15,90 datenbasis bis Prospektende 2004

012 c + c großmarkt neuwied gmbh & co. kg 1986 12.527 6.711 108,00 127,75 3,10 12,25 datenbasis bis Prospektende 2004

020 hahn sbwarenhaus rhedawiedenbrück gmbh & co. kg 1988 8.487 4.198 149,75 160,00 57,52 78,10 datenbasis bis Prospektende 2008

031 hahn sbwarenhaus lübbecke gmbh & co. kg 1990 8.641 3.835 111,00 178,34 27,14 4,02 datenbasis bis Prospektende 2009

044 sbmarkt wuppertal gbr 1992 5.599 2.301 111,75 59,79 11,56 39,57 datenbasis bis Prospektende 2011

049 hahn geschäftshaus meinerzhagen gmbh & co. kg 1992 5.967 2.812 92,50 92,25 29,33 20,50 datenbasis bis Prospektende 2011

067 baumarkt hannovergarbsen gbr 1994 15.340 6.392 73,50 74,00 52,03 33,26 datenbasis bis abgabe der Verwaltung im 
Jahr 2010

074 büro und baumarktzentrum kölnPorz gbr 1995 16.361 6.136 109,00 54,25 26,81 35,52 datenbasis bis Prospektende 2014

081 Zentral invest objekt stolzenau gbr 1995 2.045 614 75,50 32,50 37,02 130,26 datenbasis bis abgabe der Verwaltung im 
Jahr 2009

083 hahn baumarkt euskirchen gmbh & co. kg 1996 14.214 5.369 98,70 83,95 32,68 1,19 datenbasis bis Prospektende 2015

085 hahn baumarkt remagen gmbh & co. kg 1996 7.567 3.323 88,00 87,88 44,07 28,67 datenbasis bis Prospektende 2015

093 citycenter greiz gbr 1997 20.298 9.715 91,00 45,00 57,68 107,61 datenbasis bis Prospektende 2016

095 hahn einkaufszentrum chemnitz gmbh & co. kg 1997 18.304 8.436 86,50 87,00 50,84 45,36 datenbasis bis Prospektende 2016

096 baumarkt barsinghausen gbr 1997 7.209 2.556 97,50 70,00 1,40 38,41 datenbasis bis Prospektende 2016

097 Verbrauchermarkt solingen gbr 1997 3.170 0             kein Publikumsfonds

105 Fachmarktzentrum soltau gbr 1998 26.587 10.226 0,00 104,75 89,38 19,72 28,13 

107 hahn baumarkt kamplintfort gmbh & co. kg 1998 13.549 5.113 5,00 115,00 80,00 6,97 56,96 Zum Zeitpunkt der erstellung lag das  
steuerliche ergebnis 2017 noch nicht vor.

108 hahn baumarkt lichtenfels gmbh & co. kg 1998 10.187 3.643 0,00 137,00 92,00 11,03 24,67 

109 einkaufszentrum langelsheim gbr 1998 8.078 2.965 0,00 114,00 80,50 18,08 44,53 

111 bürohaus marsdorf gbr 1999 14.444 4.295 0,00 199,00 39,75 122,63 134,00 

113 kaufpark Uchte gbr 1998 7.056 2.454 0,00 115,50 78,00 4,23 4,71 

115 einkaufszentrum stuttgart gbr 1999 40.443 15.339 106,00 103,50 74,57 24,55 datenbasis bis abgabe der Verwaltung im 
Jahr 2014
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Ausschüttung  
in %

steuerliches  
gesamtergebnis in %

pWF name emmissionsjahr
gesamtaufwand

in t€
eigenkapital

in t€
Ausschüttungen  

2017 in % soll Ist soll Ist bemerkungen

003 depotcenter waldkraiburg stadtplatz gbr 1988 3.348 1.471 65,00 67,70 43,05 47,59 datenbasis bis Prospektende 1997

006 hahn sbwarenhaus heiligenroth gmbh & co. kg 1984 7.030 6.775 130,00 118,50 66,61 2,02 datenbasis bis Prospektende 2001

008 hahn sbwarenhaus celle gmbh & co. kg 1985 12.791 4.457 99,50 100,74 1,20 62,65 datenbasis bis Prospektende 2000

011 hahn sbwarenhaus iserlohn gmbh & co. kg 1986 10.149 4.602 114,50 134,11 23,94 15,90 datenbasis bis Prospektende 2004

012 c + c großmarkt neuwied gmbh & co. kg 1986 12.527 6.711 108,00 127,75 3,10 12,25 datenbasis bis Prospektende 2004

020 hahn sbwarenhaus rhedawiedenbrück gmbh & co. kg 1988 8.487 4.198 149,75 160,00 57,52 78,10 datenbasis bis Prospektende 2008

031 hahn sbwarenhaus lübbecke gmbh & co. kg 1990 8.641 3.835 111,00 178,34 27,14 4,02 datenbasis bis Prospektende 2009

044 sbmarkt wuppertal gbr 1992 5.599 2.301 111,75 59,79 11,56 39,57 datenbasis bis Prospektende 2011

049 hahn geschäftshaus meinerzhagen gmbh & co. kg 1992 5.967 2.812 92,50 92,25 29,33 20,50 datenbasis bis Prospektende 2011

067 baumarkt hannovergarbsen gbr 1994 15.340 6.392 73,50 74,00 52,03 33,26 datenbasis bis abgabe der Verwaltung im 
Jahr 2010

074 büro und baumarktzentrum kölnPorz gbr 1995 16.361 6.136 109,00 54,25 26,81 35,52 datenbasis bis Prospektende 2014

081 Zentral invest objekt stolzenau gbr 1995 2.045 614 75,50 32,50 37,02 130,26 datenbasis bis abgabe der Verwaltung im 
Jahr 2009

083 hahn baumarkt euskirchen gmbh & co. kg 1996 14.214 5.369 98,70 83,95 32,68 1,19 datenbasis bis Prospektende 2015

085 hahn baumarkt remagen gmbh & co. kg 1996 7.567 3.323 88,00 87,88 44,07 28,67 datenbasis bis Prospektende 2015

093 citycenter greiz gbr 1997 20.298 9.715 91,00 45,00 57,68 107,61 datenbasis bis Prospektende 2016

095 hahn einkaufszentrum chemnitz gmbh & co. kg 1997 18.304 8.436 86,50 87,00 50,84 45,36 datenbasis bis Prospektende 2016

096 baumarkt barsinghausen gbr 1997 7.209 2.556 97,50 70,00 1,40 38,41 datenbasis bis Prospektende 2016

097 Verbrauchermarkt solingen gbr 1997 3.170 0             kein Publikumsfonds

105 Fachmarktzentrum soltau gbr 1998 26.587 10.226 0,00 104,75 89,38 19,72 28,13 

107 hahn baumarkt kamplintfort gmbh & co. kg 1998 13.549 5.113 5,00 115,00 80,00 6,97 56,96 Zum Zeitpunkt der erstellung lag das  
steuerliche ergebnis 2017 noch nicht vor.

108 hahn baumarkt lichtenfels gmbh & co. kg 1998 10.187 3.643 0,00 137,00 92,00 11,03 24,67 

109 einkaufszentrum langelsheim gbr 1998 8.078 2.965 0,00 114,00 80,50 18,08 44,53 

111 bürohaus marsdorf gbr 1999 14.444 4.295 0,00 199,00 39,75 122,63 134,00 

113 kaufpark Uchte gbr 1998 7.056 2.454 0,00 115,50 78,00 4,23 4,71 

115 einkaufszentrum stuttgart gbr 1999 40.443 15.339 106,00 103,50 74,57 24,55 datenbasis bis abgabe der Verwaltung im 
Jahr 2014



3938 Performancebericht 2017Die Hahn Gruppe  

Ausschüttung  
in %

steuerliches  
gesamtergebnis in %

pWF name emmissionsjahr
gesamtaufwand

in t€
eigenkapital

in t€
Ausschüttungen  

2017 in % soll Ist soll Ist bemerkungen

116 hahn sbwarenhaus bergneustadt gmbh & co. kg 1999 13.398 5.115 4,50 102,00 103,00 14,44 9,62 

117 h. köttgen & cie. kg 1999 18.534 7.158 4,50 90,00 108,00 14,30 22,44 

118 hahn Fachmärkte diez gmbh & co. kg 1999 3.911 1.432 5,00 90,00 82,00 28,65 20,10 

119 hahn einkaufszentrum eberbach gmbh & co. kg 1999 14.827 5.624 2,00 90,00 79,00 -36,66 -40,54 Zum Zeitpunkt der erstellung lag das  
steuerliche ergebnis 2017 noch nicht vor.

121 hahn sbwarenhaus aalen gmbh & co. kg 2000 15.236 6.391 0,00 99,75 50,75 -10,51 -41,68 Zum Zeitpunkt der erstellung lag das  
steuerliche ergebnis 2017 noch nicht vor.

122 hahn sbwarenhaus herford gmbh & co. kg 1999 9.817 3.835 2,00 90,00 78,00 -0,97 -32,80 Zum Zeitpunkt der erstellung lag das  
steuerliche ergebnis 2017 noch nicht vor.

129 hahn & Partner sbwarenhaus northeim gmbh & co. kg 2002 12.800 6.150 5,04 90,00 83,16 14,21 -1,59 Zum Zeitpunkt der erstellung lag das  
steuerliche ergebnis 2017 noch nicht vor.

130 hahn bodenseecenter Friedrichshafen gmbh & co. kg 2003 30.600 14.000 9,00 100,00 110,00 40,58 35,51 Zum Zeitpunkt der erstellung lag das  
steuerliche ergebnis 2017 noch nicht vor.

131 hahn sbwarenhaus bad kissingen gmbh & co. kg 2004 9.310 3.440 6,00 86,66 68,41 45,58 51,24 

132 hahn einkaufszentren kleve und delmenhorst gmbh & co. kg 2003 7.800 7.800 3,41 98,00 105,61 33,31 27,66 Zum Zeitpunkt der erstellung lag das  
steuerliche ergebnis 2017 noch nicht vor.

135 hahn Fachmarktzentrum Fulda gmbh & co kg 2004 54.000 21.000 7,50 91,00 75,00 36,41 49,09 

139 hahn einkaufszentren olpe und neuwied gmbh & co. kg 2006 8.746 8.746 3,75 73,13 55,38 23,88 -3,04 Zum Zeitpunkt der erstellung lag das  
steuerliche ergebnis 2017 noch nicht vor.

140 hahn sbwarenhaus montabaur gmbh & co. kg 2006 6.000 6.000             kein Publikumsfonds

141 hahn Fachmarktzentrum sterkrader tor gmbh & co. kg 2007 37.588 13.800 5,25 66,30 62,55 14,70 10,69 

143 hahn immobilien Portfolio i gmbh & co kg 2007 29.000 29.000 10,86 60,00 33,39 1,40 -18,22 

144 hahn Verbrauchermarkt ravensburg gmbh & co. kg 2008 10.700 3.700 0,00 40,38 10,64 53,75 17,72 §6bFonds (spezialfonds)

145 hahn einkaufszentrum landstuhl gmbh & co. kg 2008 23.900 9.300 1,00 56,25 16,00 -10,10 -29,78 

146 hahn Fachmarktzentrum eching gmbh & co. kg 2008 15.674 15.674             kein Publikumsfonds

147 hahn sbwarenhaus erftstadt beteiligungs gmbh & co. kg 2009 8.800 8.800 4,25 36,13 31,63 56,40 37,21 §6bFonds (spezialfonds)

148 hahn Fachmarktzentrum giengen gmbh & co. kg 2009 19.800 7.800 0,00 50,50 19,75 -2,86 6,51 

150 hahn immobilien Portfolio iii gmbh & co kg 2010 16.569 16.569 6,00 48,00 48,00 2,73 5,81 Zum Zeitpunkt der erstellung lag das  
steuerliche ergebnis 2017 noch nicht vor.

151 hahn Fachmarktzentren nordhorn und offenbach 2010 67.540 29.625 6,00 42,00 42,00 4,61 6,49 die gesellschafter sind mit 37,04 % des 
eigenkapitals an der hahn ekZ offenbach 
gmbh & co. kg und mit 62,96 % an der 
hahn Fachmarktzentrum nordhorn gmbh 
& co. kg beteiligt.
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Ausschüttung  
in %

steuerliches  
gesamtergebnis in %

pWF name emmissionsjahr
gesamtaufwand

in t€
eigenkapital

in t€
Ausschüttungen  

2017 in % soll Ist soll Ist bemerkungen

116 hahn sbwarenhaus bergneustadt gmbh & co. kg 1999 13.398 5.115 4,50 102,00 103,00 14,44 9,62 

117 h. köttgen & cie. kg 1999 18.534 7.158 4,50 90,00 108,00 14,30 22,44 

118 hahn Fachmärkte diez gmbh & co. kg 1999 3.911 1.432 5,00 90,00 82,00 28,65 20,10 

119 hahn einkaufszentrum eberbach gmbh & co. kg 1999 14.827 5.624 2,00 90,00 79,00 -36,66 -40,54 Zum Zeitpunkt der erstellung lag das  
steuerliche ergebnis 2017 noch nicht vor.

121 hahn sbwarenhaus aalen gmbh & co. kg 2000 15.236 6.391 0,00 99,75 50,75 -10,51 -41,68 Zum Zeitpunkt der erstellung lag das  
steuerliche ergebnis 2017 noch nicht vor.

122 hahn sbwarenhaus herford gmbh & co. kg 1999 9.817 3.835 2,00 90,00 78,00 -0,97 -32,80 Zum Zeitpunkt der erstellung lag das  
steuerliche ergebnis 2017 noch nicht vor.

129 hahn & Partner sbwarenhaus northeim gmbh & co. kg 2002 12.800 6.150 5,04 90,00 83,16 14,21 -1,59 Zum Zeitpunkt der erstellung lag das  
steuerliche ergebnis 2017 noch nicht vor.

130 hahn bodenseecenter Friedrichshafen gmbh & co. kg 2003 30.600 14.000 9,00 100,00 110,00 40,58 35,51 Zum Zeitpunkt der erstellung lag das  
steuerliche ergebnis 2017 noch nicht vor.

131 hahn sbwarenhaus bad kissingen gmbh & co. kg 2004 9.310 3.440 6,00 86,66 68,41 45,58 51,24 

132 hahn einkaufszentren kleve und delmenhorst gmbh & co. kg 2003 7.800 7.800 3,41 98,00 105,61 33,31 27,66 Zum Zeitpunkt der erstellung lag das  
steuerliche ergebnis 2017 noch nicht vor.

135 hahn Fachmarktzentrum Fulda gmbh & co kg 2004 54.000 21.000 7,50 91,00 75,00 36,41 49,09 

139 hahn einkaufszentren olpe und neuwied gmbh & co. kg 2006 8.746 8.746 3,75 73,13 55,38 23,88 -3,04 Zum Zeitpunkt der erstellung lag das  
steuerliche ergebnis 2017 noch nicht vor.

140 hahn sbwarenhaus montabaur gmbh & co. kg 2006 6.000 6.000             kein Publikumsfonds

141 hahn Fachmarktzentrum sterkrader tor gmbh & co. kg 2007 37.588 13.800 5,25 66,30 62,55 14,70 10,69 

143 hahn immobilien Portfolio i gmbh & co kg 2007 29.000 29.000 10,86 60,00 33,39 1,40 -18,22 

144 hahn Verbrauchermarkt ravensburg gmbh & co. kg 2008 10.700 3.700 0,00 40,38 10,64 53,75 17,72 §6bFonds (spezialfonds)

145 hahn einkaufszentrum landstuhl gmbh & co. kg 2008 23.900 9.300 1,00 56,25 16,00 -10,10 -29,78 

146 hahn Fachmarktzentrum eching gmbh & co. kg 2008 15.674 15.674             kein Publikumsfonds

147 hahn sbwarenhaus erftstadt beteiligungs gmbh & co. kg 2009 8.800 8.800 4,25 36,13 31,63 56,40 37,21 §6bFonds (spezialfonds)

148 hahn Fachmarktzentrum giengen gmbh & co. kg 2009 19.800 7.800 0,00 50,50 19,75 -2,86 6,51 

150 hahn immobilien Portfolio iii gmbh & co kg 2010 16.569 16.569 6,00 48,00 48,00 2,73 5,81 Zum Zeitpunkt der erstellung lag das  
steuerliche ergebnis 2017 noch nicht vor.

151 hahn Fachmarktzentren nordhorn und offenbach 2010 67.540 29.625 6,00 42,00 42,00 4,61 6,49 die gesellschafter sind mit 37,04 % des 
eigenkapitals an der hahn ekZ offenbach 
gmbh & co. kg und mit 62,96 % an der 
hahn Fachmarktzentrum nordhorn gmbh 
& co. kg beteiligt.
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Ausschüttung  
in %

steuerliches  
gesamtergebnis in %

pWF name emmissionsjahr
gesamtaufwand

in t€
eigenkapital

in t€
Ausschüttungen  

2017 in % soll Ist soll Ist bemerkungen

152 hahn Fachmarktzentrum bad sobernheim gmbh & co. kg 2010 8.285 3.250             kein Publikumsfonds

153 hahn Fachmarktzentrum erkrath gmbh & co. kg 2010 12.634 5.434             kein Publikumsfonds

154 hahn Fachmarktzentrum schwerte gmbh & co. kg 2011 11.780 4.750 4,00 36,00 34,40 -0,82 -6,32 Zum Zeitpunkt der erstellung lag das  
steuerliche ergebnis 2017 noch nicht vor.

155 hahn Verbrauchermarkt sigmaringen gmbh & co. kg 2011 9.525 5.250 6,00 36,00 36,37 4,89 8,05 

156 hahn Fachmarktzentrum übachPalenberg gmbh & co. kg 2012 19.144 8.000             kein Publikumsfonds

157 hahn Fachmarktzentrum saarburg gmbh & co. kg 2012 11.752 4.750 4,00 34,50 32,50 2,55 0,82 

158 hahn Fachmarktzentrum würselen gmbh & co. kg 2011 17.564 6.344             kein Publikumsfonds

159 hahn Fachmarktzentrum kamplintfort gmbh & co. kg 2012 27.793 11.500 5,00 30,00 28,00 6,16 1,98 

160 hahn Fachmarktzentrum Jever gmbh & co. kg 2012 23.909 11.376             kein Publikumsfonds

161 hahn bodenseecenter beteiligungs gmbh & co. kg 2013 21.355 21.355 6,00 27,00 27,00 9,17 7,45 Zum Zeitpunkt der erstellung lag das  
steuerliche ergebnis 2017 noch nicht vor.

162 hahn Fachmarktzentrum bad hersfeld gmbh & co. kg 2013 12.801 5.500 6,00 27,00 27,00 1,37 2,85 

163 hahn welau arcaden wedel gmbh & co. geschlosseneinvestmentkg 2015 34.700 22.000 5,25 13,12 13,12 6,73 6,52 

164 hahn baumarkt trier gmbh & co. geschlosseneinvestmentkg 2015 16.000 10.000 5,25 10,50 10,50 7,24 7,41 

165 hahn sbwarenhaus herzogenrath gmbh & co. geschlossene 
investmentkg

2016 21.240 13.500             kein Publikumsfonds

166 hahn baumarkt bonn gmbh & co. geschlosseneinvestmentkg 2016 17.300 10.000 5,25 5,25 5,25 3,56 4,07 

167 hahn Fachmarktzentrum weinheim gmbh & co. geschlossene 
investmentkg

2016 30.600 15.000 2,50 2,50 2,50 -2,74 0,37 

168 hahn sbwarenhaus kitzingen gmbh & co. geschlosseneinvestmentkg 2017 17.000 10.500 2,19 2,19 2,19 1,48 2,14 

169 hahn Fachmarktzentrum rothenburg gmbh & co. geschlossene 
investmentkg

2017 26.700 15.500 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

170 hahn sbwarenhaus holzminden gmbh & co. geschlossene 
investmentkg

2017 22.200 14.500 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

704 hahn Zweitmarktfonds 4 gmbh & co. kg 2004 1.200 1.200             kein Publikumsfonds

706 hahn Zweitmarktfonds 6 gmbh & co. kg 2005 800 800             kein Publikumsfonds

708 hahn Zweitmarktfonds 8 gmbh & co. kg 2009 5.000 5.000             kein Publikumsfonds
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Ausschüttung  
in %

steuerliches  
gesamtergebnis in %

pWF name emmissionsjahr
gesamtaufwand

in t€
eigenkapital

in t€
Ausschüttungen  

2017 in % soll Ist soll Ist bemerkungen

152 hahn Fachmarktzentrum bad sobernheim gmbh & co. kg 2010 8.285 3.250             kein Publikumsfonds

153 hahn Fachmarktzentrum erkrath gmbh & co. kg 2010 12.634 5.434             kein Publikumsfonds

154 hahn Fachmarktzentrum schwerte gmbh & co. kg 2011 11.780 4.750 4,00 36,00 34,40 -0,82 -6,32 Zum Zeitpunkt der erstellung lag das  
steuerliche ergebnis 2017 noch nicht vor.

155 hahn Verbrauchermarkt sigmaringen gmbh & co. kg 2011 9.525 5.250 6,00 36,00 36,37 4,89 8,05 

156 hahn Fachmarktzentrum übachPalenberg gmbh & co. kg 2012 19.144 8.000             kein Publikumsfonds

157 hahn Fachmarktzentrum saarburg gmbh & co. kg 2012 11.752 4.750 4,00 34,50 32,50 2,55 0,82 

158 hahn Fachmarktzentrum würselen gmbh & co. kg 2011 17.564 6.344             kein Publikumsfonds

159 hahn Fachmarktzentrum kamplintfort gmbh & co. kg 2012 27.793 11.500 5,00 30,00 28,00 6,16 1,98 

160 hahn Fachmarktzentrum Jever gmbh & co. kg 2012 23.909 11.376             kein Publikumsfonds

161 hahn bodenseecenter beteiligungs gmbh & co. kg 2013 21.355 21.355 6,00 27,00 27,00 9,17 7,45 Zum Zeitpunkt der erstellung lag das  
steuerliche ergebnis 2017 noch nicht vor.

162 hahn Fachmarktzentrum bad hersfeld gmbh & co. kg 2013 12.801 5.500 6,00 27,00 27,00 1,37 2,85 

163 hahn welau arcaden wedel gmbh & co. geschlosseneinvestmentkg 2015 34.700 22.000 5,25 13,12 13,12 6,73 6,52 

164 hahn baumarkt trier gmbh & co. geschlosseneinvestmentkg 2015 16.000 10.000 5,25 10,50 10,50 7,24 7,41 

165 hahn sbwarenhaus herzogenrath gmbh & co. geschlossene 
investmentkg

2016 21.240 13.500             kein Publikumsfonds

166 hahn baumarkt bonn gmbh & co. geschlosseneinvestmentkg 2016 17.300 10.000 5,25 5,25 5,25 3,56 4,07 

167 hahn Fachmarktzentrum weinheim gmbh & co. geschlossene 
investmentkg

2016 30.600 15.000 2,50 2,50 2,50 -2,74 0,37 

168 hahn sbwarenhaus kitzingen gmbh & co. geschlosseneinvestmentkg 2017 17.000 10.500 2,19 2,19 2,19 1,48 2,14 

169 hahn Fachmarktzentrum rothenburg gmbh & co. geschlossene 
investmentkg

2017 26.700 15.500 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

170 hahn sbwarenhaus holzminden gmbh & co. geschlossene 
investmentkg

2017 22.200 14.500 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

704 hahn Zweitmarktfonds 4 gmbh & co. kg 2004 1.200 1.200             kein Publikumsfonds

706 hahn Zweitmarktfonds 6 gmbh & co. kg 2005 800 800             kein Publikumsfonds

708 hahn Zweitmarktfonds 8 gmbh & co. kg 2009 5.000 5.000             kein Publikumsfonds
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VerkaUFte PlUswertFonds
übersichtsblatt 2

Ausschüttungen gesamt  
in %

steuerliches  
gesamtergebnis in %

gesamtrückfluss nach  
steuer in %*

pWF name emmissionsjahr
Auflösungs-

zeitpunkt
gesamtaufwand 

in € / Ist
eigenkapital

in € / Ist soll Ist soll Ist Ist -5 % (ohne Agio)

001 ibr kölnVingst, ostheimer straße/waldstraße 1979 1993 3.492.124 1.252.665 65,00 42,20 0,65 47,62 161,01

004 sbmarkt bremervörde gbr 1982 1993 1.723.054 365.062 0,00 85,44 281,16 170,63 265,76

005 einkaufszentrum hamburgwandsbeck gbr 1983 1992 7.505.765 3.609.721 51,70 48,65 0,06 26,07 243,99

007 baumarkt Fulda gbr 1985 2012 2.172.990 1.227.101 58,20 155,70 10,80 66,75 193,03

009 hahn sbwarenhaus oberhausen gmbh & co. kg 1985 2007 10.737.130 3.579.043 92,25 147,38 82,40 39,49 284,73

013 Ven sbwarenhaus nordwalde gbr 1987 2007 8.947.608 4.090.335 129,00 133,00 14,43 14,20 277,12

014 sbwarenhaus sobernheim gbr 1987 2005 8.052.847 3.067.751 118,00 124,00 48,47 37,64 300,94

016 einkaufszentrum osnabrückschinkel gbr 1987 2009 5.335.331 2.395.402 120,00 100,70 24,76 52,00 121,71

017 baumarkt Usingen gbr 1987 2003 2.863.235 1.329.359 96,00 99,00 1,82 6,39 205,80

021 baumarkt aachenbrand gbr 1988 1999 3.476.785 1.278.230 68,00 70,00 39,17 35,26 194,63

022 wohn und geschäftshaus kerpentürnich gbr 1988 2009 2.745.640 1.278.230 73,50 91,50 0,24 47,80 62,60

023 baumarkt schwäbischgmünd gbr 1988 2006 5.624.211 2.556.459 93,25 77,25 1,60 58,36 81,88

024 baumarkt haltern gbr 1989 2007 5.215.177 2.403.072 100,50 100,25 18,84 6,70 225,66

025 sbmarkt kirchheimbolanden gbr 1988 2004 2.658.718 1.278.230 87,75 91,75 0,58 8,63 240,36

026 sbmarkt neustadt/holstein gbr 1989 1996 6.237.761 3.067.751 33,00 33,00 39,92 42,39 154,20

027 einkaufszentrum hessisch oldendorf gbr 1989 2002 15.517.708 5.700.904 71,25 68,75 48,44 55,57 141,03

028 sbwarenhaus aachenkrugenofen gbr 1989 2007 6.135.503 3.067.751 106,50 96,50 4,67 18,90 249,62

032 bau und heimwerkermarkt krefeld gbr 1990 2012 4.216.113 1.789.522 99,50 71,50 6,82 136,35 134,68

033 einrichtungshaus ludwigsburg gbr 1990 2007 27.865.408 12.782.297 82,50 88,25 49,94 56,86 126,83

034 sbwarenhaus selm gbr 1990 2004 5.619.098 2.449.088 66,00 76,44 49,65 0,48 163,79

035 citycenter schwerte gbr 1991 1999 10.941.646 4.345.981 40,00 40,00 36,69 8,79 136,90

037 baumarkt kiel gbr 1991 2017 8.103.976 3.834.689 96,25 57,25 31,13 24,20 64,35

038 s&m Private grundstücksverwaltung baumarkt kitzingen gbr 1991 2007 7.914.798 3.170.010 82,50 79,75 36,25 28,13 209,88

* Für die Fonds 7, 9, 16, 22, 32, 37, 57, 91, 92 und 98 erfolgte die Darstellung unter Berücksichtigung der nach Prospektprognose ende bis zum tatsächlichen 
Verkauf noch zugeflossenen Ausschüttungen und zugewiesenen steuerlichen Ergebnisse.

 Für die Fonds 22, 23, 37, 61, 73, 79, 84, 91, 102 und 126 verblieb nach dem Verkauf noch jeweils ein gebundenes Resteigenkapital. Hier wurde kein Kapital-
überschuss erreicht.

 Die Kapitalüberschussbetrachtung ergibt sich unter Annahme einer Spitzensteuerbelastung von 50 Prozent.
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Ausschüttungen gesamt  
in %

steuerliches  
gesamtergebnis in %

gesamtrückfluss nach  
steuer in %*

pWF name emmissionsjahr
Auflösungs-

zeitpunkt
gesamtaufwand 

in € / Ist
eigenkapital

in € / Ist soll Ist soll Ist Ist -5 % (ohne Agio)

001 ibr kölnVingst, ostheimer straße/waldstraße 1979 1993 3.492.124 1.252.665 65,00 42,20 0,65 47,62 161,01

004 sbmarkt bremervörde gbr 1982 1993 1.723.054 365.062 0,00 85,44 281,16 170,63 265,76

005 einkaufszentrum hamburgwandsbeck gbr 1983 1992 7.505.765 3.609.721 51,70 48,65 0,06 26,07 243,99

007 baumarkt Fulda gbr 1985 2012 2.172.990 1.227.101 58,20 155,70 10,80 66,75 193,03

009 hahn sbwarenhaus oberhausen gmbh & co. kg 1985 2007 10.737.130 3.579.043 92,25 147,38 82,40 39,49 284,73

013 Ven sbwarenhaus nordwalde gbr 1987 2007 8.947.608 4.090.335 129,00 133,00 14,43 14,20 277,12

014 sbwarenhaus sobernheim gbr 1987 2005 8.052.847 3.067.751 118,00 124,00 48,47 37,64 300,94

016 einkaufszentrum osnabrückschinkel gbr 1987 2009 5.335.331 2.395.402 120,00 100,70 24,76 52,00 121,71

017 baumarkt Usingen gbr 1987 2003 2.863.235 1.329.359 96,00 99,00 1,82 6,39 205,80

021 baumarkt aachenbrand gbr 1988 1999 3.476.785 1.278.230 68,00 70,00 39,17 35,26 194,63

022 wohn und geschäftshaus kerpentürnich gbr 1988 2009 2.745.640 1.278.230 73,50 91,50 0,24 47,80 62,60

023 baumarkt schwäbischgmünd gbr 1988 2006 5.624.211 2.556.459 93,25 77,25 1,60 58,36 81,88

024 baumarkt haltern gbr 1989 2007 5.215.177 2.403.072 100,50 100,25 18,84 6,70 225,66

025 sbmarkt kirchheimbolanden gbr 1988 2004 2.658.718 1.278.230 87,75 91,75 0,58 8,63 240,36

026 sbmarkt neustadt/holstein gbr 1989 1996 6.237.761 3.067.751 33,00 33,00 39,92 42,39 154,20

027 einkaufszentrum hessisch oldendorf gbr 1989 2002 15.517.708 5.700.904 71,25 68,75 48,44 55,57 141,03

028 sbwarenhaus aachenkrugenofen gbr 1989 2007 6.135.503 3.067.751 106,50 96,50 4,67 18,90 249,62

032 bau und heimwerkermarkt krefeld gbr 1990 2012 4.216.113 1.789.522 99,50 71,50 6,82 136,35 134,68

033 einrichtungshaus ludwigsburg gbr 1990 2007 27.865.408 12.782.297 82,50 88,25 49,94 56,86 126,83

034 sbwarenhaus selm gbr 1990 2004 5.619.098 2.449.088 66,00 76,44 49,65 0,48 163,79

035 citycenter schwerte gbr 1991 1999 10.941.646 4.345.981 40,00 40,00 36,69 8,79 136,90

037 baumarkt kiel gbr 1991 2017 8.103.976 3.834.689 96,25 57,25 31,13 24,20 64,35

038 s&m Private grundstücksverwaltung baumarkt kitzingen gbr 1991 2007 7.914.798 3.170.010 82,50 79,75 36,25 28,13 209,88
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Ausschüttungen gesamt  
in %

steuerliches  
gesamtergebnis in %

gesamtrückfluss nach  
steuer in %*

pWF name emmissionsjahr
Auflösungs-

zeitpunkt
gesamtaufwand 

in € / Ist
eigenkapital

in € / Ist soll Ist soll Ist Ist -5 % (ohne Agio)

039 sbmarkt arnsberg gbr 1991 2010 4.397.110 1.789.522 96,75 89,25 28,27 0,41 115,96

040 sbmarkt tettnang gbr 1992 2002 2.909.251 1.278.230 59,50 38,50 17,84 74,59 120,19

041 sbwarenhaus lauchhammer gbr 1991 2006 20.796.797 4.159.359 441,53 440,30 142,49 49,07 595,76

042 sbwarenhaus Friedrichshafen gbr 1991 2001 8.947.608 3.834.689 46,10 46,10 42,09 43,40 122,80

043 einkaufszentrum traunreut gbr 1991 2000 3.962.512 1.585.005 41,00 41,00 30,13 53,28 153,05

045 bau und hobbymarkt Pulheim gbr 1992 2012 3.834.689 1.533.876 101,25 62,75 28,06 130,63 123,07

046 sbwarenhaus kreuztal gbr 1992 2006 9.152.125 3.579.043 70,00 65,00 43,94 53,56 188,78

047 sbwarenhaus oschersleben gbr 1992 2006 16.847.067 16.847.067 78,00 77,68 19,34 16,20 158,19

048 Fachmarktcenter osnabrück gbr 1992 2007 8.405.639 3.323.397 79,25 78,00 5,59 16,39 196,25

050 sbwarenhaus balingen gbr 1992 2004 5.092.467 5.092.467 77,62 146,26 42,82 88,48 270,05

051 sbwarenhaus münsingen gbr 1992 1995 3.614.834 1.533.876 15,00 16,73 18,44 18,14 118,15

052 sbwarenhaus leipheim gbr 1992 2004 3.527.914 1.278.230 90,50 98,50 16,80 18,06 202,81

053 sbmarkt edemissen gbr 1992 2007 2.658.718 1.073.713 65,25 67,25 41,43 61,60 202,05

054 sbwarenhaus olpe gbr 1992 2006 8.334.058 3.323.397 64,46 59,46 27,94 43,78 173,39

055 sbwarenhaus bochumlangendreer gbr 1992 2006 8.569.252 3.451.220 68,50 68,50 25,99 31,77 182,30

056 einkaufszentrum traunreut ii gbr 1993 2006 31.853.484 11.248.421 62,50 54,50 72,33 77,64 191,59

057 hahn sbwarenhaus delmenhorst gmbh & co. kg 1993 2017 14.648.512 5.112.919 103,00 130,00 36,13 36,77 268,27

058 einkaufszentrum weinheim berliner Platz gbr 1993 2016 24.030.718 10.225.838 104,50 86,00 23,75 17,77 167,11

059 sbwarenhaus bergheim gbr 1993 2007 9.510.029 3.374.526 63,50 59,75 65,27 72,62 191,50

060 sbwarenhaus aalen gbr 1993 1998 9.714.546 3.579.043 22,50 22,50 62,22 69,91 129,96

061 arbeitsamtsgebäude magdeburg gbr 1993 2005 25.360.077 10.225.838 60,00 35,00 66,58 116,00 88,00

062 haigercenter gbr 1993 2015 10.225.838 3.476.785 107,00 88,80 21,69 73,20 244,28

063 sbwarenhaus holzminden gbr 1993 2006 12.035.811 4.857.273 61,00 65,50 46,26 51,44 236,06

064 sbwarenhaus erftstadt gbr 1994 2007 23.900.693 8.691.962 58,50 54,13 61,33 68,61 183,74

065 bau und hobbymarkt burscheid gbr 1994 2007 10.870.374 4.090.335 56,25 56,25 71,64 57,58 171,89

* Für die Fonds 7, 9, 16, 22, 32, 37, 57, 91, 92 und 98 erfolgte die Darstellung unter Berücksichtigung der nach Prospektprognose ende bis zum tatsächlichen 
Verkauf noch zugeflossenen Ausschüttungen und zugewiesenen steuerlichen Ergebnisse.

 Für die Fonds 22, 23, 37, 61, 73, 79, 84, 91, 102 und 126 verblieb nach dem Verkauf noch jeweils ein gebundenes Resteigenkapital. Hier wurde kein Kapital-
überschuss erreicht.

 Die Kapitalüberschussbetrachtung ergibt sich unter Annahme einer Spitzensteuerbelastung von 50 Prozent.
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Ausschüttungen gesamt  
in %

steuerliches  
gesamtergebnis in %

gesamtrückfluss nach  
steuer in %*

pWF name emmissionsjahr
Auflösungs-

zeitpunkt
gesamtaufwand 

in € / Ist
eigenkapital

in € / Ist soll Ist soll Ist Ist -5 % (ohne Agio)

039 sbmarkt arnsberg gbr 1991 2010 4.397.110 1.789.522 96,75 89,25 28,27 0,41 115,96

040 sbmarkt tettnang gbr 1992 2002 2.909.251 1.278.230 59,50 38,50 17,84 74,59 120,19

041 sbwarenhaus lauchhammer gbr 1991 2006 20.796.797 4.159.359 441,53 440,30 142,49 49,07 595,76

042 sbwarenhaus Friedrichshafen gbr 1991 2001 8.947.608 3.834.689 46,10 46,10 42,09 43,40 122,80

043 einkaufszentrum traunreut gbr 1991 2000 3.962.512 1.585.005 41,00 41,00 30,13 53,28 153,05

045 bau und hobbymarkt Pulheim gbr 1992 2012 3.834.689 1.533.876 101,25 62,75 28,06 130,63 123,07

046 sbwarenhaus kreuztal gbr 1992 2006 9.152.125 3.579.043 70,00 65,00 43,94 53,56 188,78

047 sbwarenhaus oschersleben gbr 1992 2006 16.847.067 16.847.067 78,00 77,68 19,34 16,20 158,19

048 Fachmarktcenter osnabrück gbr 1992 2007 8.405.639 3.323.397 79,25 78,00 5,59 16,39 196,25

050 sbwarenhaus balingen gbr 1992 2004 5.092.467 5.092.467 77,62 146,26 42,82 88,48 270,05

051 sbwarenhaus münsingen gbr 1992 1995 3.614.834 1.533.876 15,00 16,73 18,44 18,14 118,15

052 sbwarenhaus leipheim gbr 1992 2004 3.527.914 1.278.230 90,50 98,50 16,80 18,06 202,81

053 sbmarkt edemissen gbr 1992 2007 2.658.718 1.073.713 65,25 67,25 41,43 61,60 202,05

054 sbwarenhaus olpe gbr 1992 2006 8.334.058 3.323.397 64,46 59,46 27,94 43,78 173,39

055 sbwarenhaus bochumlangendreer gbr 1992 2006 8.569.252 3.451.220 68,50 68,50 25,99 31,77 182,30

056 einkaufszentrum traunreut ii gbr 1993 2006 31.853.484 11.248.421 62,50 54,50 72,33 77,64 191,59

057 hahn sbwarenhaus delmenhorst gmbh & co. kg 1993 2017 14.648.512 5.112.919 103,00 130,00 36,13 36,77 268,27

058 einkaufszentrum weinheim berliner Platz gbr 1993 2016 24.030.718 10.225.838 104,50 86,00 23,75 17,77 167,11

059 sbwarenhaus bergheim gbr 1993 2007 9.510.029 3.374.526 63,50 59,75 65,27 72,62 191,50

060 sbwarenhaus aalen gbr 1993 1998 9.714.546 3.579.043 22,50 22,50 62,22 69,91 129,96

061 arbeitsamtsgebäude magdeburg gbr 1993 2005 25.360.077 10.225.838 60,00 35,00 66,58 116,00 88,00

062 haigercenter gbr 1993 2015 10.225.838 3.476.785 107,00 88,80 21,69 73,20 244,28

063 sbwarenhaus holzminden gbr 1993 2006 12.035.811 4.857.273 61,00 65,50 46,26 51,44 236,06

064 sbwarenhaus erftstadt gbr 1994 2007 23.900.693 8.691.962 58,50 54,13 61,33 68,61 183,74

065 bau und hobbymarkt burscheid gbr 1994 2007 10.870.374 4.090.335 56,25 56,25 71,64 57,58 171,89
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Ausschüttungen gesamt  
in %

steuerliches  
gesamtergebnis in %

gesamtrückfluss nach  
steuer in %*

pWF name emmissionsjahr
Auflösungs-

zeitpunkt
gesamtaufwand 

in € / Ist
eigenkapital

in € / Ist soll Ist soll Ist Ist -5 % (ohne Agio)

066 einkaufszentrum glauchau gbr 1994 2007 36.214.253 15.850.048 56,25 39,50 75,00 95,81 128,17

068 sbwarenhaus Voerde gbr 1994 2007 19.429.091 7.925.024 58,50 59,13 64,30 49,89 172,21

069 sbwarenhaus diez gbr 1994 2007 13.804.881 5.879.857 60,63 63,18 31,39 30,43 181,40

070 einkaufszentrum hameln gbr 1994 2007 13.804.881 5.112.919 68,50 52,44 29,51 153,94 236,36

071 einkaufszentrum Uelzen gbr 1994 2007 26.893.953 11.248.421 56,25 54,92 69,07 72,74 171,94

072 einkaufszentrum haßfurt gbr 1995 2007 13.293.589 5.368.565 59,63 61,13 32,99 14,92 185,59

073 Verbrauchermarkt Peine gbr 1995 2001 3.425.656 1.380.488 28,50 28,50 29,96 40,74 71,84

075 baumarkt wilhelmshaven gbr 1995 2010 1.815.086 204.517 412,50 235,00 237,10 78,81 195,59

076 baumarkt erftstadt gbr 1995 2007 11.268.873 4.345.981 51,75 51,75 39,84 64,65 174,88

077 einkaufszentrum stemwedelevern gbr 1995 2016 5.164.048 2.147.426 98,25 71,55 17,13 70,67 131,89

078 baumarkt coburg gbr 1995 2007 13.293.589 5.368.565 51,75 49,88 58,20 51,92 157,52

079 Jupiterzentrum leipziggrünau gbr 1995 2014 16.259.082 7.669.378 101,00 45,00 4,98 96,71 88,36

080 sbwarenhaus Premnitz gbr 1995 2007 8.211.348 3.834.689 51,75 54,50 94,46 85,81 173,87

082 sbmarkt bremenlesum gbr 1995 2012 1.482.746 639.115 100,88 82,05 46,46 54,55 127,87

084 baumarkt bad wörishofen gmbh & co. kg 1996 2013 6.212.196 2.479.766 84,50 42,00 54,37 62,76 68,38

086 sbmarkt münsingen gbr 1996 2007 4.039.206 1.687.263 48,00 45,25 30,10 38,14 159,51

087 handelszentrum naila gbr 1996 2007 6.851.311 2.556.459 52,50 57,75 51,63 44,95 178,56

088 einkaufszentrum espelkamp gbr 1996 2007 26.638.307 9.970.192 49,88 51,75 53,70 40,45 167,58

089 baumarkt aue gbr 1996 2007 11.759.713 5.112.919 47,25 47,25 109,88 108,37 156,74

090 baumarkt nienburg gbr 1996 2007 9.663.417 3.681.302 55,13 54,68 28,90 28,05 158,87

091 baumarkt suhl gbr 1997 2017 12.143.000 5.880.000 94,00 64,50 41,65 33,94 76,47

092 baumarkt schweinfurt gbr 1997 2017 14.316.000 5.420.000 97,75 74,75 13,36 122,68 131,09

094 einkaufszentrum landstuhl gbr 1997 2008 22.190.068 8.180.670 54,25 51,75 27,55 25,31 175,91

098 baumarkt schleswig gbr 1997 2017 8.794.000 3.068.000 96,00 72,50 35,83 65,52 220,56

099 einkaufszentrum heide gbr 1997 2014 15.645.532 6.646.794 101,00 66,50 5,46 26,65 167,89

* Für die Fonds 7, 9, 16, 22, 32, 37, 57, 91, 92 und 98 erfolgte die Darstellung unter Berücksichtigung der nach Prospektprognose ende bis zum tatsächlichen 
Verkauf noch zugeflossenen Ausschüttungen und zugewiesenen steuerlichen Ergebnisse.

 Für die Fonds 22, 23, 37, 61, 73, 79, 84, 91, 102 und 126 verblieb nach dem Verkauf noch jeweils ein gebundenes Resteigenkapital. Hier wurde kein Kapital-
überschuss erreicht.

 Die Kapitalüberschussbetrachtung ergibt sich unter Annahme einer Spitzensteuerbelastung von 50 Prozent.
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Ausschüttungen gesamt  
in %

steuerliches  
gesamtergebnis in %

gesamtrückfluss nach  
steuer in %*

pWF name emmissionsjahr
Auflösungs-

zeitpunkt
gesamtaufwand 

in € / Ist
eigenkapital

in € / Ist soll Ist soll Ist Ist -5 % (ohne Agio)

066 einkaufszentrum glauchau gbr 1994 2007 36.214.253 15.850.048 56,25 39,50 75,00 95,81 128,17

068 sbwarenhaus Voerde gbr 1994 2007 19.429.091 7.925.024 58,50 59,13 64,30 49,89 172,21

069 sbwarenhaus diez gbr 1994 2007 13.804.881 5.879.857 60,63 63,18 31,39 30,43 181,40

070 einkaufszentrum hameln gbr 1994 2007 13.804.881 5.112.919 68,50 52,44 29,51 153,94 236,36

071 einkaufszentrum Uelzen gbr 1994 2007 26.893.953 11.248.421 56,25 54,92 69,07 72,74 171,94

072 einkaufszentrum haßfurt gbr 1995 2007 13.293.589 5.368.565 59,63 61,13 32,99 14,92 185,59

073 Verbrauchermarkt Peine gbr 1995 2001 3.425.656 1.380.488 28,50 28,50 29,96 40,74 71,84

075 baumarkt wilhelmshaven gbr 1995 2010 1.815.086 204.517 412,50 235,00 237,10 78,81 195,59

076 baumarkt erftstadt gbr 1995 2007 11.268.873 4.345.981 51,75 51,75 39,84 64,65 174,88

077 einkaufszentrum stemwedelevern gbr 1995 2016 5.164.048 2.147.426 98,25 71,55 17,13 70,67 131,89

078 baumarkt coburg gbr 1995 2007 13.293.589 5.368.565 51,75 49,88 58,20 51,92 157,52

079 Jupiterzentrum leipziggrünau gbr 1995 2014 16.259.082 7.669.378 101,00 45,00 4,98 96,71 88,36

080 sbwarenhaus Premnitz gbr 1995 2007 8.211.348 3.834.689 51,75 54,50 94,46 85,81 173,87

082 sbmarkt bremenlesum gbr 1995 2012 1.482.746 639.115 100,88 82,05 46,46 54,55 127,87

084 baumarkt bad wörishofen gmbh & co. kg 1996 2013 6.212.196 2.479.766 84,50 42,00 54,37 62,76 68,38

086 sbmarkt münsingen gbr 1996 2007 4.039.206 1.687.263 48,00 45,25 30,10 38,14 159,51

087 handelszentrum naila gbr 1996 2007 6.851.311 2.556.459 52,50 57,75 51,63 44,95 178,56

088 einkaufszentrum espelkamp gbr 1996 2007 26.638.307 9.970.192 49,88 51,75 53,70 40,45 167,58

089 baumarkt aue gbr 1996 2007 11.759.713 5.112.919 47,25 47,25 109,88 108,37 156,74

090 baumarkt nienburg gbr 1996 2007 9.663.417 3.681.302 55,13 54,68 28,90 28,05 158,87

091 baumarkt suhl gbr 1997 2017 12.143.000 5.880.000 94,00 64,50 41,65 33,94 76,47

092 baumarkt schweinfurt gbr 1997 2017 14.316.000 5.420.000 97,75 74,75 13,36 122,68 131,09

094 einkaufszentrum landstuhl gbr 1997 2008 22.190.068 8.180.670 54,25 51,75 27,55 25,31 175,91

098 baumarkt schleswig gbr 1997 2017 8.794.000 3.068.000 96,00 72,50 35,83 65,52 220,56

099 einkaufszentrum heide gbr 1997 2014 15.645.532 6.646.794 101,00 66,50 5,46 26,65 167,89
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Ausschüttungen gesamt  
in %

steuerliches  
gesamtergebnis in %

gesamtrückfluss nach  
steuer in %*

pWF name emmissionsjahr
Auflösungs-

zeitpunkt
gesamtaufwand 

in € / Ist
eigenkapital

in € / Ist soll Ist soll Ist Ist -5 % (ohne Agio)

100 sbwarenhaus hannover gbr 1998 2017 18.611.000 7.160.000 106,50 106,50 6,20 12,02 239,51

101 baumarkt neuwied gbr 1997 2016 11.248.421 2.147.426 92,00 165,16 248,96 269,75 246,28

102 Verbrauchermarkt wolfsburg gbr 1997 2012 2.172.991 766.938 83,00 31,50 10,22 49,50 58,78

103 Verbrauchermarkt bremen gbr 1997 2007 2.326.378 766.938 54,25 31,50 2,69 71,60 116,80

104 sbwarenhaus bremerhaven gbr 1998 2014 14.674.077 5.368.565 80,00 86,50 17,87 21,91 206,82

106 hahn einkaufszentrum husum gmbh & co. kg 1998 2014 26.893.953 10.225.838 92,00 87,00 7,62 24,77 190,70

110 sbwarenhaus oererkenschwick gbr 1998 2017 11.043.905 7.669.378 108,88 75,50 7,25 14,18 138,00

112 Fachmarktzentrum straubing gbr 1998 2014 21.372.001 8.180.670 92,00 83,37 11,73 62,21 110,70

114 sbwarenhaus kitzingen gbr 1999 2016 13.472.541 5.112.919 98,00 103,25 8,11 5,12 242,69

120 baumarkt elmshorn gbr 2000 2017 12.858.991 5.112.919 87,06 65,00 21,15 46,34 127,17

123 einkaufszentrum garbsen gbr 2000 2015 29.910.575 13.140.201 77,44 82,89 12,92 1,45 203,51

124 sbwarenhaus salzgitter gbr 2000 2014 20.758.450 8.998.737 86,25 71,25 21,35 18,63 163,32

125 sbwarenhaus herzogenrath gbr 2000 2016 17.997.474 7.669.378 75,38 87,50 16,28 0,10 212,55

126 sbwarenhaus Paderborn gbr 2001 2014 17.997.474 7.669.378 74,75 58,75 7,65 17,07 96,98

127 hahn sbwarenhaus gummersbach gmbh co. kg 2001 2016 10.430.354 4.857.273 83,38 84,63 20,52 7,12 216,31

128 Verbrauchermarkt bad Zwischenahn gbr 2001 2017 9.919.000 4.397.000 86,75 90,25 5,64 11,98 205,67

133 hahn einkaufszentrum Usingen gmbh & co. kg 2004 2017 8.100.000 5.800.000 87,50 62,50 33,29 39,59 178,70

134 hahn sbwarenhaus Jülich gmbh & co. kg 2004 2015 10.450.000 4.050.000 77,00 60,00 15,77 15,88 192,10

137 hahn sbwarenhaus kaiserslautern gmbh & co. kg 2005 2017 13.200.000 5.300.000 72,60 71,50 32,49 38,07 188,46

701 PwF Zweitmarktfonds 1 gbr 2001 2012 971.455 971.455 63,25 65,74 4,99 20,90 114,83

705 hahn Zweitmarktfonds 5 gmbh & co. kg 2005 2015 1.400.000 1.400.000 80,63 75,25 33,07 13,00 174,75

summe eigenkapital in euro   1.044.725.616 436.908.054      

* Für die Fonds 7, 9, 16, 22, 32, 37, 57, 91, 92 und 98 erfolgte die Darstellung unter Berücksichtigung der nach Prospektprognose ende bis zum tatsächlichen 
Verkauf noch zugeflossenen Ausschüttungen und zugewiesenen steuerlichen Ergebnisse.

 Für die Fonds 22, 23, 37, 61, 73, 79, 84, 91, 102 und 126 verblieb nach dem Verkauf noch jeweils ein gebundenes Resteigenkapital. Hier wurde kein Kapital-
überschuss erreicht.

 Die Kapitalüberschussbetrachtung ergibt sich unter Annahme einer Spitzensteuerbelastung von 50 Prozent.
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Ausschüttungen gesamt  
in %

steuerliches  
gesamtergebnis in %

gesamtrückfluss nach  
steuer in %*

pWF name emmissionsjahr
Auflösungs-

zeitpunkt
gesamtaufwand 

in € / Ist
eigenkapital

in € / Ist soll Ist soll Ist Ist -5 % (ohne Agio)

100 sbwarenhaus hannover gbr 1998 2017 18.611.000 7.160.000 106,50 106,50 6,20 12,02 239,51

101 baumarkt neuwied gbr 1997 2016 11.248.421 2.147.426 92,00 165,16 248,96 269,75 246,28

102 Verbrauchermarkt wolfsburg gbr 1997 2012 2.172.991 766.938 83,00 31,50 10,22 49,50 58,78

103 Verbrauchermarkt bremen gbr 1997 2007 2.326.378 766.938 54,25 31,50 2,69 71,60 116,80

104 sbwarenhaus bremerhaven gbr 1998 2014 14.674.077 5.368.565 80,00 86,50 17,87 21,91 206,82

106 hahn einkaufszentrum husum gmbh & co. kg 1998 2014 26.893.953 10.225.838 92,00 87,00 7,62 24,77 190,70

110 sbwarenhaus oererkenschwick gbr 1998 2017 11.043.905 7.669.378 108,88 75,50 7,25 14,18 138,00

112 Fachmarktzentrum straubing gbr 1998 2014 21.372.001 8.180.670 92,00 83,37 11,73 62,21 110,70

114 sbwarenhaus kitzingen gbr 1999 2016 13.472.541 5.112.919 98,00 103,25 8,11 5,12 242,69

120 baumarkt elmshorn gbr 2000 2017 12.858.991 5.112.919 87,06 65,00 21,15 46,34 127,17

123 einkaufszentrum garbsen gbr 2000 2015 29.910.575 13.140.201 77,44 82,89 12,92 1,45 203,51

124 sbwarenhaus salzgitter gbr 2000 2014 20.758.450 8.998.737 86,25 71,25 21,35 18,63 163,32

125 sbwarenhaus herzogenrath gbr 2000 2016 17.997.474 7.669.378 75,38 87,50 16,28 0,10 212,55

126 sbwarenhaus Paderborn gbr 2001 2014 17.997.474 7.669.378 74,75 58,75 7,65 17,07 96,98

127 hahn sbwarenhaus gummersbach gmbh co. kg 2001 2016 10.430.354 4.857.273 83,38 84,63 20,52 7,12 216,31

128 Verbrauchermarkt bad Zwischenahn gbr 2001 2017 9.919.000 4.397.000 86,75 90,25 5,64 11,98 205,67

133 hahn einkaufszentrum Usingen gmbh & co. kg 2004 2017 8.100.000 5.800.000 87,50 62,50 33,29 39,59 178,70

134 hahn sbwarenhaus Jülich gmbh & co. kg 2004 2015 10.450.000 4.050.000 77,00 60,00 15,77 15,88 192,10

137 hahn sbwarenhaus kaiserslautern gmbh & co. kg 2005 2017 13.200.000 5.300.000 72,60 71,50 32,49 38,07 188,46

701 PwF Zweitmarktfonds 1 gbr 2001 2012 971.455 971.455 63,25 65,74 4,99 20,90 114,83

705 hahn Zweitmarktfonds 5 gmbh & co. kg 2005 2015 1.400.000 1.400.000 80,63 75,25 33,07 13,00 174,75

summe eigenkapital in euro   1.044.725.616 436.908.054      
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der Performancebericht der hahn gruppe wurde auf basis des 
geltenden mindeststandards des bundesverbands sachwerte und 
investmentvermögen (heute zia e.v.) in der fassung vom 25. ap-
ril 2014 erstellt. entsprechend dem mindeststandard umfasst der 
Performancebericht alle beteiligungen, die seit dem 22. juli 2013 
von der kvg (dewert deutsche wertinvestment gmbh) verwaltet 
werden sowie die beteiligungen, die vor dem 22. juli 2013 als 
vermögensanlagen öffentlich angeboten wurden und nach bishe-
rigem vgf-leistungsbilanzstandard in der fassung vom 27. juni 
2007, zuletzt geändert am 1. januar 2009, berichtspflichtig ge-
wesen wären sowie unter eine der kvg-zulassung entsprechende 
anlageklasse fallen, zuzüglich Private Placements, soweit sie un-
ter eine der kvg-zulassung entsprechende anlageklasse fallen.

für alle zum 31. dezember 2017 ausplatzierten beteiligungen be-
ziehen sich die angaben auf den stichtag 31. dezember 2017.

die steuerlichen ergebnisse stehen teilweise noch unter dem vor-
behalt der Prüfung bwz. anerkennung der finanzverwaltung.

angaben zur wirtschaftlichen entwicklung der beteiligungen ba-
sieren auf den jahresabschlüssen zum 31. dezember 2017.

die in diesem dokument enthaltenen angaben stellen keine an-
lageberatung oder finanzanalyse dar, sondern geben lediglich 
die ansichten der hahn gruppe wieder. die in der vergangenheit 
erzielten erfolge sind keine garantie für die zukünftige entwick-
lung einer anlage. soweit nicht anders angegeben, beruhen die 
in diesem dokument enthaltenen ansichten auf recherchen, be-
rechnungen und informationen der hahn gruppe. diese ansichten 
können sich jederzeit ändern, abhängig von wirtschaftlichen und 
anderen rahmenbedingungen.
 

sämtliche rechte sind vorbehalten. alle hier geäußerten meinun-
gen beruhen auf heutigen einschätzungen und können sich ohne 
vorankündigung ändern. es gibt keine gewähr, dass sich märkte 
oder branchen wie erwartet entwickeln werden bzw. rechtliche 
rahmenbedingungen unverändert weiter gelten.

investitionen in unternehmerische beteiligungen beinhalten ge-
wisse risiken. die rendite und der wert der zugrunde liegenden 
anlage sind schwankungen unterworfen. dies kann zum vollstän-
digen verlust des investierten kapitals führen. dieses dokument 
ist kein verkaufsprospekt und stellt kein angebot zum kauf oder 
verkauf von anteilen dar. der Performancebericht dient aus-
schließlich werbe- und informationszwecken. der Performance-
bericht ist nicht an die persönlichen bedürfnisse angepasst. der 
Performancebericht ersetzt keine individuelle beratung auf basis 
eines verkaufsprospektes. der Performancebericht erhebt keinen 
anspruch auf vollständigkeit. auf basis des Performanceberichts 
kann kein beitritt in eine beteiligung erfolgen.

die verkaufsprospekte zu unseren fonds sind bei der hahn gruppe 
elektronisch oder als druckstücke in deutschland kostenlos er-
hältlich.

allgemeine hinweise,
disclaimer
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